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M 87T. Halle, Sonntag den 12. April 1868.Hierzu zwei Beilagen.
Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 14. April Aben ds. St

ges
S

Halle, d. 11. April. Feldherren Deutſche auf dem Thron im Miniſterium an der
Die traurigen Vorfälle auf den beiden hamburgiſchen Auswande Spitze des Heeres haben den unermeßlichen Koloß in Bewegung ge

er Segelſchiffen „Lord Brougham“ und „Leibnitz“ haben die Aufmerk ſehztz die deutſchen Denker und Techniker daſelbſt, und nicht nur die
ſamkeit und Theilnahme einmal wieder auf die deutſche Auswanderung deutſchen Oſtſeeprovinzen, auch die neuen großen deutſchen Kolonieen

ngelenkt. im Jnnern und Süden Rußlands verſtärken die Macht Rußlands zumWenn der Engländer auswandert, ſo gründet er große ſelbſtſtän Nachtheile Deutſchlands. Daß in Straßburg der Deutſche gegen Deutſch
eige Kolonieen oder erobert, und die Ausgewanderten bleiben mit dem land Schildwacht ſteht, iſt eine alte Sache aber auch Paris und Lon
Rutterland in Verbindung vermehren deſſen Macht und Wehlſtand. don zählen mehr Deutſche als manche mittlere deutſche Hauptſtadt
Wenn die Franzoſen auswandern, erreichen ſie zwar vermöge ihres Alle dieſe Arbeitskräfte, alle dieſe Capitale, Millionen jährlich
Kichteten Blutes nie ſolche dauerhaften Vortheile, wie die Engländer, verliert die deutſche Nation an das Ausland und behält nichts davon.

t. kommen doch aber überall, wo ſie auftreten nur als Herren und Gleich dem Aderlaßmännchen in den alten Kalendern ſpritzt Deutſch
e und l SGebieter hin. Sogar die Ruſſen, wie tief ſie an Bildung unter uns land ſein Blut aus allen Gliedern heraus unbekümmert wohin es
eſte n Fehen, koloniſiren doch mit ebenſoviel vraktiſchem Geſchick wie die fällt, und verjüngt und ſtärkt damit nur fremde Nationen Wenn
herten Engländer ebenſo maſſenhaft und auf die Dauer, während ſie zügleich man das deutſche Volk als ein großes Betriebskapital anſieht ſo iſt

die militäriſchen Herren aller der Länder werden, in welche ſie kom kein Zweifel, daß daſſelbe ſchon ſeit Jahrhunderten von den vielköpfi
nen. Wie ganz anders verhält ſich gegen ſte alle in der Neuzeit der gen Regierungen, welche zuletzt ſeit 1815 im deutſchen Bunde zuſam

Deutſche menwirkten, unverantwortlich ſchlecht verwaltet worden iſt. Man hate W. Menzel, der dieſe Frage behandelt hat, bezeichnet es als Eins nicht nur große Theile dieſes Capitals in fremde Hände fallen laſſen,
klalle J der, wenn nicht ſchwärzeſten, doch ſchmutzigſten Blätter der deutſchen ſondern auch den Reſt dermaßen ungeſchickt und gewiſſenlos verwaltet,

EGeſchichte, welches von den Betrügereien, Mißhandlungen und Berau daß er bei weitem die Zinſen nicht getragen hat die er hätte tragen
bungen erzählt, denen deutſche Auswanderer in fremden Landen aus können. Aus dieſem zahlreichen, fleißigen und tüchtigen Volke, das
geſetzt waren, weil die deutſchen Regierungen ihnen nie den geringſten jährlich hunderttauſende ſeiner Söhne auswärts beſchäftigen kann, ohne

20 Shuh gewahrt haben. Wo immer ein Engländer oder Franzoſe, und dadurch im Jnnern etwas zu entbehren, hätte ſich etwas ganz anderes
20 wäre es im fernſten Theile der Erde, beleidigt oder beraubt ward, und beſſeres machen laſſen, wenn die Adminiſtration einig geweſen wäre.
225 ſtets waren ſtolze Flotten bereit, ihm Genugthuung zu verſchaffen, Was hätten die vielen Millionen Deutſche, die nach Amerika und Ruß-
22 5 der ihn zu rächen. Oeutſche durften, zu Hunderten und zu Tauſen land ausgewandert ſind und ſich unabläſſig auch in allen Theilen des
25 en auf fremde Erde verlockt, dort betrogen und beraubt werden und ſüdlichen und weſtlichen Europas zerſtreut haben für große Colonieen

in Elent verſchmachten, es gab keine deutſche Staatsgewalt, welche gründen können, wenn ſie zuſammengehalten hätten und von einer
Sorge für ſte getragen hätte. Zur Zeit des ſeligen Bundestages durf mächtigen Nationalregierung im Mutterlande unterſtützt worden wären
en ſich ganze Banden in den deutſchen Seeplätzen etabliren um Zwar hatte man ſchon in den vierziger Jahren an eine Coloniſtrung
deutſche Auswanderer nach Braſilien zu verlocken und dort als weiße von Deutſchland aus gedacht und dafür ein paar kleine Jnſeln im
Sklaven zu verkaufen oder in Urwälder zu ſchicken, wo ſie hilflos Weltmeer in Ausſicht genommen. Aber es iſt lächerlich, an ein paar
unkamen, oder ſie ſchon unterwegs auf den Schiffen verhungern zu kleine Inſeln bei den Antipoden zu denken, wenn es ſich von deut

t. (aſſen, weil ihnen von der braſtlianiſchen Regierung, ſie mochten todt ſchen Colonieen handelt. Das hieße den Elephanten in eine Nußſchale
r in oder lebendig ſein, Stück für Stück bezahlt wurde. Womöglich noch ſetzen wollen. Der Keim eines der großen deutſchen Nation angemeſ

abſcheulicher war der langgeübte Kinderverkauf aus Heſſen nach Eng ſenen Marine und Colonialſyſtems kann nicht auf ein paar elenden
Et. land und der ſchmähliche Soldatenhandel. Kläglich und unwürdig iſt Jnſeln in der Südſee, unter engliſchen Flotten, aufgehen. Um die

das Schickſal der deutſchen Fremdenlegionen neuerer Zeit im Dienſte deutſche Ueberbevölkerung aufzunehmen, braucht es breite Länder wie
Frankreichs, noch viel ruhmloſer und elender aber das Loos der Deut die deutſchen Provinzen in Nordamerika. Denn den deutſchen Herkules
ſchen im Holländiſchen Solde auf Java und Sumatra Die armen wird man nicht ausſchließlich an den heimiſchen Spinnrocken ſetzen können.
)duutſchen Auswanderer verſchmachten in den kleinen Garniſonen und Unſtreitig gehört es zu den wichtigſten Aufgaben des Norddeut

v Faktoreien vor Hitze oder in den Spitälern an tödtlichen Fiebern, wenn ſchen Bundes, auch den Deutſchen im Ausland und den Auswanderern
mer ſe nicht, was zuweilen auch geſchieht, von dem einheimiſchen Stamme Aufmerkſamkeit zu ſchenken, ihre Rechte ſoweit möglich zu ſichern und

der Batta's gefreſſen werden. Und während auf dieſe Weiſe ein Theil ihre Kräfte dem Vaterlande ſoweit möglich dienſtbar zu erhalten. Der
der auswandernden Deutſchen welche dem einigen deutſchen Reiche Abſchluß der Staatsverträge mit Nordamerika die Einſetzung der Aus
angehören und keine andere Fahne kennen ſollten, als die deutſche, wandererUnterſuchungskommiſſion c. ſind mit Genugthuung von ganz
fremden Herrſchern dienen und fremden Fahnen folgen, und dabei zu Deutſchland aufgenommen worden. Der Gedanke einer Leitung und
Tauſenden zu Grunde gehen, vermehrt der andere, weitaus größere Organiſation der deutſchen Auswanderung, in der Abſicht, dieſe letztere

Dheil der deutſchen Auswanderer den Reichthum und die Macht des mit dem Mutterlande in näherem Verkehr und ihr dadurch heimiſche
fremden Staates, in den ſie übergeſiedelt ſind. Sprache und Sitte zu erhalten, hat das näch einheitlicher Zuſammen

Deutſchland könnte mit dem Ueberfluß ſeiner Bevölkerung alle faſſung und Beſchützung ſeiner nationalen Jntereſſen ſehnſüchtige deutſche
auswandernden Staaten überflügeln; es bietet bei weitem die größte Volk, beſonders auch im Auslande ſeit langer Zeit bewegt. Darum

und ohne Zweifel die intelligenteſte Maſſe der Koloniſten dar, und aber wurde die große deutſche That Preußens, die Gründung des
doch dienen dieſe Hunderttauſende, die alle Jahre fortgehen und Norddeutſchen Bundes, von Niemand mit größerem Jubel aufgenom

binnen wenigen Jahrzehnten zu mehreren Millionen ange wachſen men, als von den Deutſchen, welche unter fremden Nationen lebend,
ſud, ihrem Vaterlande nicht, weil ſie ihre Selbſtſtändigkeit nicht das Gefühl des Zuſammenhanges mit einer ſchützenden großartigen
zu behaupten wiſſen, ſondern vielfach in fremde Nationen übergehen und deutſchen Nationaleinheit: ſchmerzlich entbehrten. We jemals dieemden Staaten dienen. Den Nerv der ruſſiſchen Macht bil Schimpfnamen:. Dutchman, Mut German Nigger c. womit fremde
Den ſchon ſeit hundert Jahren die deutſchen Staatsmänner und Rationen ihre Verachtung gegen das Deutſchthum bisher ausdrückten,



den Zorn über die Ohnmacht und den Bundesjammer Deutſchlands
ins Geſicht getrieben hat, der wird es mitempfinden können, daß jetzt
die Deutſchen auch im entlegenſten Winkel der Welt, unbekümmert wegen
der inneren Kämpfe um freiheitliche Jnſtitutionen, Adreſſen ſenden, Fah
nen ſticken ec., daß ſie den Kopf wieder höher tragen und dem ſtolze
ſten Ausländer frei ins Auge ſchauen, und datz ſie die neue Zeit wie
einen feſtlichen Morgen begrüßen, der endlich ihnen die politiſche Auf
erſtehung der deutſchen Nation zur Einheit und Freiheit verheißt.

Berlin, d. 10. April.
Die Thätigkeit des Bundesraths des deutſchen Zollvereins

ſowohl, als auch der Ausſchüſſe deſſelben, hat in der letzten Zeit faſt
gänzlich ruhen müſſen, da die gebotene möglichſt raſche Erledigung der
dem Reichstage zu machenden Vorlagen es durchaus nothwendig machte,
die bis Oſtern gegebene Zeit ausſchließlich für den norddeutſchen Bun
desrath in Anſpruch zu nehmen. Nachdem dieſe Vorlagen jedoch bis
auf zwei, das Budget und das Bundes Penſionsgeſetz erledigt ſind,
ſteht nichts im Wege daß nun auch der Bundesrath des deutſchen Zoll
vereins an ſeine Aufgaben gehe, was denn ſofort nach dem Feſte ge
ſchehen ſoll. Die Aufſtellung des Budgets des norddeutſchen Bundes
iſt ſo weit vorgeſchritten, daß die betreffende Vorlage alsbald nach dem
Feſte dem Bundesrathe und dem Reichstage wird gemacht werden kön
nen was die andere, in der Thronrede bereits erwähnte Vorlage in
Betreff der Regelung der Verhältniſſe der Bundesbeamten (Penſions
geſetz) betrifft, ſo ſind die betreffenden Vorarbeiten nunmehr ebenfalls
ſo weit gediehen, daß die Angelegenheit alsbald nach dem Feſte dem
Bundesrathe zur weiteren Veranlaſſung übergeben werden kann.

Die polniſchen Mitglieder des Reichstags werden nach den
Oſterferien in Berathung treten, ob ſie an den Sitzungen des Zoll
parlaments theilnehmen ſollen. Die Anſichten darüber ſind noch ſehr
getheilt. Jene, welche die Nichtbetheiligung wünſchen betrachten das
Zollparlament als eine excluſiv deutſche Jnſtitution, bei welcher das
nationalpolitiſche Jntereſſe der Polen nicht engagirt iſt. Sie ſagen
wenn das Zollparlament in der That die deutſch nationalen Intereſſen
ſoweit zu fördern gedenkt, daß es eine Manifeſtation zu Gunſten der
deutſchen Einheit beabſichtigt, ſo können die Polen nicht durch Anſchluß
an die Oppoſition dieſen Beſtrebungen entgegenwirken, da ſie alles zu

haben, was mit der großen NationalitätsJdee nicht im Ein
lange iſt.

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt: Es iſt gewiß ein be
deutſames politiſches Anzeichen daß bei der Beſetzung von 100 wich
tigen Stellen der Kreisverwaltung in Hannover außer einigen bald
nach der Beſitzergreifung dort angeſtellten Beamten jetzt ein einziger
altpreußiſcher Beamter neu hinzuberufen iſt, daß eben ſo in Schleswig-
Holſtein nur ein einziges Landrathsamt mit einem Altpreußen (der
uberdies ſchon ſeit Jahr und Tag in der Verwaltung von Schleswig
thätig war beſetzt worden iſt, zu Hardes und Kirchſpielsvögten aber
durchweg nur SchleswigHolſteiner ernannt ſind. Die Thatſachen ſind
wohl geeignet, manche Täuſchungen über die Lage der Dinge in den
neuen Provinzen, wie ſie hier und da noch beſtehen mögen, zu zer
ſtreuen. Die Bevölkerung der betreffenden Landestheile aber wird in
dem ihr bewieſenen Vertrauen eine neue Aufmunterung finden, ſich dem
neuen Staatsverbande immer zuverſichtlicher und feſter anzuſchließen.

Nach dem Servistarif des Geſetzes, betreffend die Quartierlei
ſtung für die bewaffnete Macht des Norddeutſchen Bundes während
der Friedenszeit, gehört in die bevorzugte Klaſſe der Städte, in wel
chen für die Gemeinen 12 Thlr. jährlicher Servis gezahlt wird, außer
Berlin auch noch Altona, Bremen, Frankfurt a. M. und Hamburg.

Jn die I. Klaſſe, in welcher für Gemeine jährlich 10 Thlr. gezahlt
werden gehören folgende Orte: Aachen, Braunſchweig, Burtſcheid
(Rheinprovinz), Kaſſel, Koblenz, Köln, Danzig, Dortmund, Dresden,
Ehrenbreitſtein, Flensburg, Gardelegen, Hannover, Kiel, Königsberg i. P.,
Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Mainz, Poſen, Schleswig, Stettin, Wies
baden. Jn die II. Klaſſe, in welcher für Gemeine 9 Thlr. jährlich
gezahlt werden, gehören u. a.: Altenburg, Annaberg, Arnsberg, Aſchers
leben Barmen, Bernburg, Biebrich, Bochum, Bockenheim, Bonn,
Brieg, Bromberg, Buckau bei Magdeburg, Budiſſin (Sachſen), Eelle,
Charlottenburg, Coburg Cöslin, Colberg, Crefeld, Crimmitzſchau, Cü
ſtrin, Oeſſau, Deutz, Düſſeldorf, Eiſenach, Elberfeld, Elbing, Erfurt,
Eſchweiler, Eſſen, Frankfurt a. O., Freiberg, Gera, Gießen, Gladbach
(Rheinprovinz), Glatz, Glauchau, Gleiwitz. GroßGlogau, Görlitz, Göt
tingen, Gotha Graudenz, Greifswald, Greiz, Guben, Güſtrow, Ha
dersleben, Hagen, Halberſtadt, Halle, Hanau, Harburg, Herford, Hil
desheim, Homburg, Jnſterburg, St. Johann, Jſerlohn, Landsberg a. W.,
Liegnitz, Lüdenſcheid, Lüneburg, Meerane, Meißen, Memel, Merſeburg,
Minden, Münſter, Naumburg, Neiße, Neuſtadt bei Magdeburg, Neu
ſtrelitz, Oldenburg, Osnabrück, Paderborn, Plauen, Potsdam, Quedlin
burg, Reichenbach, Rendsburg, Roſtock, Saarbrücken, Saarlouis, Salz
wedell, Schweidnitz, Schwerin (Mecklenburg), Sonderburg, Spandau,
Stargard (Pommern), Stolberg, Stolp, Stralſund, Sudenburg, Swine
münde, Thorn, Tilſit, Torgau, Trier, Weimar, Werdau, Weſel, Wis
mar, Wittenberg, Zerbſt, Zittau und Zwickau. Alle übrigen nicht ge
nannten Ortſchaften gehören in die V. Klaſſe. Bemerkenswerth iſt
noch, daß in den Wintermonaten eine verhältnißmäßig höhere Servis-
rate gewährt werden ſoll als in den Sommermonaten, und zwar ſo,
daß für die Klaſſe Berlin gezahlt wird für 1 Gemeinen im Winter
monatlich 1 Thlr. 5 Sgr. im Sommer 25 Sgr. für die J. Klaſſe
im Winter 1 Thlr., im Sommer 20 Sgr. für die Klaſſe im Win
ter 27 Sgr. 6 Pf. im Sommer 17 Sgr. 6 Pf. für die III. Klaſſe
im Winter 25 Sgr., im Sommer 15 Sgr. für die IV. und V. Klaſſe
im Winter 17 Sgr. 6 Pf., im Sommer 12 Sgr. 6 Pf.

Der General- Lieutenant A. v. Goeben- hat eine DarLreſene et Kiſſingen am o un 1966 e retten u
tes des MainFeldzuges, erſcheinen laſſen. Der Baieriſche Seng
Quartiermeiſterſtab wird demnächſt die von ihm bearbeitete Geſchihe
jenes Feldzuges veröffentlichen, und auch die Kriegsoperationen vo
früheren S. Deutſchen Armeecorps werden noch in authentiſcher Form Könie
zur öffentlichen Kenntniß kommen, ſo daß der 1866 in Weſtdeutſch zur
land geführte Krieg allſeitig erörtert werden wird. ßurg

Auf dem Gebiete des höheren Schulweſens hat in neueſte de
Zeit eine lebhafte Bewegung ſtattgefunden indem theils neue Lehran n
ſtalten errichtet, theils ſchon beſtehende zu einer höheren Stufe erhoben 2) de
worden ſind So iſt, ſagt die „N. A. Z.“, das bisherige Progym e
ſium zu Freienwalde a. O. als Gymnaſium, die evangeliſche höhere de
Schule zu Hörter als Progymnaſium, die höhere Schule zu Neuſtadt n

in Oberſchleſien als Realſchule erſter Ordnung anerkannt und den
9höheren Bürgerſchulen zu Gumbinnen und zu Hannover das Recht h

gültigen Entlaſſungsprüfungen verliehen worden. Die Realſchulen zu
Cüſtrin und zu Meſeritz ſind in Gymnaſien umgewandelt. Die Er
richtung eines Progymnaſiums in Ohlau und Montabaur, ſowie einer
Realſchule erſter Ordnung zu Reichenbach in Schleſien iſt genehmigt
worden ebenſo iſt die Genehmigung dazu erfolgt, daß die Stralauer
Stadtſchule zu Berlin unter dem Namen Andreasſchule in die Kategorie u
der Realſchulen erſter Ordnung und die neue Anſtalt in der Stein
ſtraße daſelbſt in die der höheren Bürgerſchulen eintreten ferner, daß
zu Eſchwege und Jtzehoe Realſchulen, zu Ems, Geiſenheim, Leer
Oſterode am Harz und zu Einbeck höhere Bürgerſchulen im Sinne
der Unterrichts und Prufungsordnung vom 6. October 1859 er
richtet werden.

Im Wahlkreis Eſſen erhielt bei der engeren Wahl zwiſchen dem
Polizeipräſident Devens und Lohgerbereibeſitzer Haſencleber erſterer
3450 Stimmen, letzterer 3250 Stimmen. Gegen die Wahl wird von
Seiten der Arbeiterpartei proteſtirt werden. DiDie Hauptverwaltung der Staatsſchulden wiederholt folgende Be beſiher
kanntmachung vom 26. April 1863, betreffend die Erſatzleiſtung horigen
für die präcludirten Kaſſen anweiſungen von 1835 und on

Darlehnskaſſenſcheine: ineDurch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind die Beſtevon Kaſſekanweiſungen von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 mehrer
gefordert ſolche behufs der Erſatzleiſtung an die Controle der Stagtspaylere h Rüber
ſelbſt Oranlenſtraße 92, oder an eine der königlichen Regierungshauptkaſſen e ben,
zureichen. Da deſſen ungeachtet ein großer Theil dieſer en nicht eingegangen ſowie
iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben nochmals an deren Einreichung erinnert ei
e werden diejenigen Perſonen welche dergleichen Papiere nach dem Altees guf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das Geſetz von 15. April n Bado

unwirkſam r an uns die Controle der Staatspaviere d Nrader,
die Provinzial Kreis oder Localkaſſen gbgeliefert und den Erſa dafür noch iſt Lager
empfangen haben wiederholt veranlaßt ſolchen bei der Controle der Staats a
oder bei einer der Regierungshauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilte enpfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. Flach

Die erſte Nummer der „Tabackszeitung“ bringt folgendes Se
Ble

Niete,

n
i

ben der Miniſter der Finanzen und des Handels an das Comité de
e

erlin, 25. März 1868. Auf die an den mitunter eten Fgerichtete Eingabe vom i d. M. Lirg Euer e en S
Herrn Kanzler des Norddeutſchen Bundes Vorſchläge zu einer umfaſſenden J
ſion des Zolltarifs und in engſter Verbindung hiermit gleichzeitig auch Vorſchl
wegen Ausführung der im Zollvertrage vom 8. Julf v. J. enthältenen die e
fuhrung einer gemeinſchaftlichen Beſteuerung des Tabacks im Zollverein betreffend
Stipulgtion unterbreitet haben nachdem ſämmtlichen und namentlich auch den l prer
teren Vorſchlägen die eingehendſten Erörterungen vorgusgegangen nd fehlt en v
unter dieſen Umſtänden für uns an Veranlaſſung mit den Intereſſenten der aſch
backsinduſtrie in gbgeſonderte Berathung zu trekten, zumal in denen auch dietereſſenten aller übrigen bei jenen Vorſchlägen belyeiligten Induſtrie und Handel

zweige zu hören ſein würden ſo werden dieſelben wenn und inſoweit dem
dem Zollpgrlamente Vorlagen zugehen möchten, im Laufe der Berathung genüge
Gelegenheit haben ihre Intereſſen darzulegen. Der Finanzminiſter v. d. Hey
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Jtzenplitz
n e Herren G. Schöpplenberg und Theilnehmer, Wohlgeh Ei

Die „3. E.“ ſchreibt: Wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt, ſol
das vom König Georg bezahlte „Hannöverſche“ Blatt „La Situg
tion“ in Paris demnächſt aufhören zu erſcheinen. Doch iſt damit
nicht gemeint, die Preß Agitation von jener Seite überhaupt einzuſteh reiſe
len, ſondern nur für die Zukunft nach anderen Orten zu verlegen
Man hält es, wie wir hören, für billiger und wirkſamer, alle preu
ßen feindlichen Blätter in Deutſchland zu ſubventioniren und wenn
möglich eine immerhin aus allen möglichen Schattirungen gemiſchte preu
ßenfeindliche Partei durch ganz Deutſchland zu organiſiren.

Die telegraphiſch gemeldeten Vorgänge am Darmſtädter Hofe
lenken die Aufmertſamkeit auf die dort vorwaltenden Perſonalvethält
niſſe. Der Großherzog von Heſſen war immer ein Anhänger Oeſter
reichs und hegt eine gründliche Abneigung gegen Preußen Hr. v. Hal
wigk befindet ſich daher bezüglich ſeiner deutſchen Politik in voller Ueber
einſtimmung mit ihm. Der alte Herr hat zwar eigentlich keine mili
täriſchen Neigungen, gleichwohl hält er doch ſehr viel auf die Selbſt
ſtändigkeit ſeiner Truppendiviſion und giebt es nur nothgedrungen
daß bei derſelben Alles nach preußiſchem Muſter umgemodelt wird. Der
zweite Bruder des Großherzogs, Prinz Alexander theilt nicht blos
ſeine Sympathieen, ſondern iſt vom bitterſten Haſſe gegen Preußen er
füllt. Seine unglückliche Führung des Bundesarmeecorps im Jahre
1866 iſt noch in friſcher Erinnerung. In der öſterreichiſchen Armee
bekleidet er den Rang eines FeldmarſchallLieutenants. Der dem Groß Ei
herzog an Jahren nächſtſtehende Bruder, Prinz Karl, der nächſte Thron Nrat
erbe, da der Großherzog kinderlos iſt, iſt mit der preußiſchen Prinzeſſin
Eliſabeth verheirathet und hegt ganz und gar nicht die Antipathieen des
Großherzogs. Noch mehr iſt das bei ſeinen Söhnen, den Prinzen et
Ludwig und Heinrich der Fall, die im preußiſchen Heere ihre militäri- In

Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Realſchule L. Ordnung im Waiſenhauſe.
Der Sommereurſus der Realſchule beginnt am Dienstag den 21. April. Die Prüfung der

bereits angemeldeten Schüler findet Freitag und Sonnabend vorher, früh von S bis 12 Uhr,
Pekaunkmachungen.

e Wieſen Vernachtungeneſchichte in der im Realſchulgebäude ſtatt, und zwar Freitag den 17. April für die einheimiſchen, und Sonn
en de ahniglichen Oberförſterei Schkeuditz. abend den 18. April für die auswärtigen Schüler
r Form Zur Verpachtung der l Schutzbezirk Halle, den 7. April 1868. Dr. Schrader.
deutſch ebena u gehörigen Wieſen, als:Burgliſnigen Wieſe von 63 Mrg. 5 R. Herliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft von 1832.

der

neueſter in 11 Kabeln, ergehran Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen
en r von 44 Mrg. 46 [DR., in zur en Feſte ihrer n en e e ar achſet Talar en erungen

9 r ſchen Wechſelwi gegen feſte Prämien ei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtättfindet und
Weh 3) er Wechſelwieſe von 6 Mr. regulirt die eintretenden Schaden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewahrten, anerkannt

neuſtatt 11 Schoaſwiefe von 6 Mrg. liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig
nd den J Seleitseinnehmer Wieſe von 6 Mrg. binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

echt 5) W s L e e e r u r n m e und ſtehen mitntrags-Formularen ſowie mit jede iebi ä uskunft ſtets zu Dienſtulen u der dürren Wieſe von 7 Mrg. 35 IDR., 8 eder e Aprit Don inft ſtets z ſt
Die ErS et Termin auf Robert Korn GeneralAgent in Halle a S., gr. Schlamm 103.
ie ei ih r Wilh. Eckſtorm S Co., Kaufleute in Cönnern.tralauer Burglieb H. Krienitz, Kämmerer in Löbejün.ategorie in Gaſtyanſ h er t Vor t ſeb F. Reif, Kaufmann in Wettin.Stein e o ehe ve Kerkune a Fr. Hoffmann Getreidehändler in Oieskau b. Halle.
ier, daß e u e n an Dre c m Varth, Getreidehändler in Giebichenſtein

e P vie Wieſen an t und Stene noch N. Hildebrand, Kaufmann in Lauchſtedt.
Sinne n er Wedi Georg Nönnig do. in Lützen359 er r e e S. J- Kieſelbach, Königl. Lotterie-Einnehmer in Merſeburg.

er fend Ken Aprit 1868 Carl Ritter, Kaufmann in Schkeuditz
en den e hnigliche Oberförſterei Fr. Wendrich, Kaufmann in Schkeuditz.
erſterer u t er Sarl Moritz, Kaufmann in Sittel.vird von Auction. Neßler, Kaufmann in Schafſtedt.Larl Prüſer, Kaufmann in Keuſchberg.

nde Be

Die zur Concursmaſſe der Maſchinenfabrik
Varſekow S Comp. hierſelbſt ge F. Schöner, Maurermeiſter in Freiburg a u.

beſitzer S rmeiſtung 7 Vorräthe an fertigen Maſchinen, Wirth, Zimmermeiſter in Laucha.
35 und porunter eine Träberpreſſe, eine Dreſchmaſchine, B. Tod, Kaufmann in Querfurt.

ine Fördermaſchine, eine Mutterfraißmaſchine, Fr. Herbſt, Conditor in Roßleben.
gen mehrere Brunnen Pumpen und Göpel, eine 8 uſtav Prater, Kaufmann in Bibra.
dere n Rübenſchneidemaſchine, verſchiedene Riemſchei A. Voigt Kaufmann in Cölleda
kaſen n ben, Feuerungsrahmen mit doppelten Thüren, J. G. Kaufmann in Eckartsberga
e ſowie eine Partie Ringel zu Ringelwalzen, fer F. E. Rauſch, Kaufmann in Wiehe.
ine er eine große Partie roher Gußwaaren, wie G. Weydanz, Factor in Alsleben.
(pril m Backofenrahmen u. Roſtſtäbe, mehrere Schwung- E. Preſch, Rendant in Alsleben.
piete de Nrader, Zahnräder, Grund und Ankerplatten, Alb. Kuhnt, Kaufmann in Eisleben.
noch iſt Lageiſtühle u. ſ. w. z endlich eine große Partie H. Krüger, Kaufmann in Esperſtedt.
n Materiglien, als: Guß, Hark, Rund, Andr. Goette, Kaufmann in Schraplau
ſten Flach u. Eckeiſen in verſchiedener Jorm, Schrau Rittmeiſter Thierarzt in Friedeburg.Se en und Schraubenmuttern, altes Eiſen und Ferd. otenhauer Nachf., Apotheker in Delitzſch.
mit de WBlech, viele neue Feilen, Meißel, Hrahtſtifte, F- A. erner, Kaufmann in Delitz ch.

fiete, Holzſchrauben, mehrere Gasröhren und Ferd. Schwerdtfeger, Kaufmann in Eilenburg.
inzmitſſe Pengliſches ußſtahl, ſollen am S. Kitzing, Liqueurfabrikant in Landsberg i/S.
wir n jenstag den 28. und event. am Wilh. Meißner, Agent in Brehnaden Mittwoch den 29. d. Mts. W. Goetze, Bureau Aſſiſtent in Gräfenhainichen

r von Morgens 9 Uhr ab Rob. Wilberg Kaufmann in Groß-Pouch.etreſenn In gerichtlicher Auction gegen baare Zahlung in A. Nödel, Kaufmann in Stumsdorf.
h den ſpreußiſchem Gelde durch den Unterzeichne R. KVotzſch, Kaufmann in Zörbig.

fehlt Den verkauft werden, und zwar wird mit den Franz Ohme, Kaufmann in Löberitz.
aſchinen der Anfang gemacht werden woge C. Küſter, Kaufmann in Cöſſeln.

Ha en die Materialien event. erſt am 29. d. Mts. F. W. Pieroh, Wundarzt in Bitterfeld.
demnach um Verkauf gelangen. A. Hecker, Kaufmann in Kelbra.gen Calbe a/S. den 6. April 1868 Ferd. Poppendick, Kaufmann in Roßla.

Schmidt GerichtsActuarius. Karl Ecke, Kaufmann in r henen
Wohl Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit Tr der W e t

gebenſt an, daß ich mich in Landsberg als r n in Geheniſt, ſo WEhneidermeiſter niedergelaſſen habe. Ich halte Sperr e au harren e
Situge Nuch zu recht vielen Aufträgen empfohlen und t. e S. vorſteher S n mer n Heringen
ne s bei prompter e Ludwig Henning, Zimmer 2Preiſe. ax Hintzſche. e zgt iesen Verpachtung.verlegen en Nittergutsverkauf. Die in Loö ffener Flur belegenen

n Eiſen Verkauf. Daſſelbe liegt in der Prov. Sachſen, hat über zweiſchürigen Pfarrwieſen, ca. 66hte u Auf der Grube Robert bei Wanaleben 1200 R. guten Acker unterm Pflug und 200 M. Morgen ſollen vom I. April C. ab
vorzügliche Wieſen c. hübſches Schloß, Park guf s reſp. 6 Jahre aus freier Hand

Il es reibetriebes fol zſollen nach Aufgabe des Schweelereibetriebes fol Und gute Wirthſchaftsgebäude ſehr zahlreiches verpachtet werden. Selbſtpächter

xnde Gegenſtande, als: 16 Stück Retorten ren nebſt e Armatur, zum Theil noch in und gutes Jnventar, und ſoll für 146,600 wollen ſich gefälligſt bis zum 18. d.
Seſere tem Zuſtande befindlich, Feuerthüren, Roſt mit 50,000 Anzablung verkauft werden. Mts. in hieſiger NeumarktsPfarre
Da Nibe, Sammel 1 Theer und 3 Conden L. Finger in Halle a/S. melden.

i Merſeburg, den 7. April 1868.er Ueber ſationskaſten nebſt Condenſationsrohren (letztere Ei Merſebine vorzügliche Mühle Bau in-au- u. Pflaſterſtein-Offerte.ne mit P e en von Eiſenblech), eine Theer
Selbſt ntwäſſerungsblaſe nebſt Zubehör (noch faſt neu), in ausgezeichneter Lage und forſcher Waſſerkraft igen auch eine Partie altes Eiſen, aus freier an der Saale und an der Bahn, mit 8 Mahi r e Hoy nen
rd. Der ſt verkauft werden, und wollen ſich Kauf und 2 Schrotgängen, Oelmühle c. Alles im HorphyrSteinbrüche, dem Gutsbeſitzer Herrn
cht blos W beim Unterzeichneten melden. beſten Stande und ſehr gut conſtruirt, ſoll Fa Ludicke gehörig vom heutigen Tage ab über
ußen er Vansleben bei Teutſchenthal, milienverhältniſſe halber mit einer Forderung ommen habe, verkaufe ich bis auf Weiteres

Jahre den 9. April 1868. von 50,000 nd 15,000 Anzahlung die Ruthe Bauſteine mit 2 7 8
n Armee Ramdohr. verkauft werden. L. Finger, Landwehrſtr. Und nehme Aufträge ſowohl im Rathskeller zu
m Groß Einen Wagen, 1 Pflug, 2 Eggen u. v. Acker H. Weidner, Buchbinder, Galanterie u. Landsberg als auch im Bruche ſelbſt entge
inzeſſi Lederarbeiter in Teutſchenthal, empfiehlt ſich gen. Auch liegt ein großer Vorrath von Schutt/

e ernh. Prigge in Gerbſtedt. einem geehrten Publikum für alle in ſein Fach welcher ſich zu Wegebauten eignet, billig zum
Prinzen Pferde Verkauf. Ein neunjahriger, ſchlagende Arbeiten wird ſolche zur Zufrieden Verkauf. Jmilitaris herfreier, brauner Wallach ſteht zu verkau heit ſchön und billig ausführen und bittet um Landsberg, den 9. April 1868.

Münchner Branhanus. gütigen Zuſpruch und Beachtung E. Waage, Rathskellerwirth.

e Thron Feräth hat zu verkaufen



n V Die neue Erfindung
des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams Rsprit des cheveux aus der Fabrik von Hutter

Co. in Berlin, Depöt bei Melmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109,
in Flaſchen à 1 hat ſo rühmenswerthe Reſultate befördert, daß das erwähnte Mittel allen
Haarbedürftigen eine willkommene Erſcheinung ſein dürfte. Es kommt den austrocknenden Haar
wurzeln zur Hülfe, wie ein wohlthätiger Regen den durſtigen Pflanzen verleiht den Haaren
neue Vegetation und Belebung, daß dem Uebel ſtellenweiſer oder gänzlicher Haarloſigkeit gründ
lich abgeholfen wird, und bedeckt den Kopf wieder mit natürlichem, dichtem und ſchönem Haar
wuchs. Das wird namentlich diejenigen mit Freude erfüllen, welche ſelbſt im vorgerückten Alter
ſich deren bedienen mußten und nach Anwendung des Bsprit des cheveux ſolche auf Warte
zeit ſetzen können.

Peru-Ginamo von Mutzenbecher, aufgesehliossemer
Gunan0 von Ohlendorft, Phos phon v. Merck Co.

e Kvochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

e 2. G. Mann G Söhne. Läger a. d. Saale am M. I. Bahnhof,
Bentifrice unmiwersel, à Fl. 10
Veiner biegeamer Gummilack à Fl. 3
Bnglischo Fleckseife. à Stück 2 S
Königs Wasch- und Badepulver, a Schachtel 3
Behtes Klettenwurzelöt, à Fl. 2

Zu haben bei O. Marimg., Brüderſtraße 16.
Zengniß.

Nachdem ich heute von Vormittag 8 Uhr bis r s Uhr von Leibſchmerzen und
Diarrhöe geplagt, iſt mir der berühmte Hafftmann'ſche Magenbittere als ein gutes,
ſicheres Mittel dagegen empfohlen worden. Jch kaufte mir davon ein kleines Quantum und be
fand mich, nachdem ich 3 Gläschen davon genoſſen hatte, nach Verlauf einer Stunde wieder
ganz wohl, was ich hiermit gern beſcheinige. Jch rathe daher Jedermann, bei ähnlichen Fällen
dieſes Mittels ſich zu bedienen.

Groß-Graupe, den 16. Februar 1866. Johann Gottfried Hähnel,
Gartennahrungsbeſitzer.

Lager von Hafftmann' ſchen Magenbitteren in Originalſlaſchen halten ſtets:
Herr August Abpelt in Halle a/S. Herren Worch Schmidt in Eisleben.

Aug. Fiedler c Herr G. Landgraf in Frankenhauſen.Fil. Herbst Aug. Otto in Hettſtädt.Verdi. Mille C. F. Demand in Lauchſtedt.„Beinh. Kiürsten,, Herren C. H. Schulze sen. Sohn in
Robert Müller Merſeburg.Gust. Rühlemann Herr J. E. Viener in Querfurt
F. Baunmgarte in Vernburg. H. Neßler in Schaſſtedt.
O. Berthold in Roßleben. Carl Frdr. Straube in Zörbig.
5. A. Unger in Cöthen.

re t Gliselce, Schmeerſtraße 31,
S empfiehlt ſein Haupt Depst amerikaniſcher

NMähmaschinen
von Wheeler G Wilson, Singer Co. EIfasFGwe un für Familien und gewerbl. Zwecke namentlich
auch außerordentlich billige Schneider-Nähmaſchinen ferner

Hand Wähmaschinen von Clemens Müller
in Oresden. Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſer
Maſchinen wacht jede weitere Empfehlung überflüſſig.

NähmaſchinenZwirn, Seide, Nakeln u. ſ. w.
Garantie Zahlungserleichterungen. S

Wringi- und Waschummaschinen i zCaſſfee- Extractions- ahnen empfteylt 0tto Giseke.
e

I Zum heiligen Oſterſeſt!
habe eine bedeutende Partie vorjähriger Tuchröcke, Stoffröcke,
Winter Ueberzieher und einige Hunderr Paar der feinſten
Sommer und Winter Buckskin Hoſen ſchon von 3 Thlr. an
um Verkauf geſtellt. Kinder und Knaben Anzüge in den neueſten
Muſtern und Facons zu auffallend billigen Preiſen!

nure
Das Büreau des Secretair Bleeser zur Ein hellgelber Hühnerhund mit weißer Bruſt

Ertheilung von Rath und Keehtshölfe in al- und Vorderpfoten, anſcheinend engliſcher Ab
en bürgerl. Verhäſtnissen betindet sich kl. kfunft, iſt Sonnabend den 4. d. Mts. hier zu
VSandberg Nr. 6, 1 r. gelaufen. Der Eigenthümer kann ihn hier in
Bruchbandagen bei Lange's Söhne. Empfang nehmen.

Oſt rau, den 8. April 1868.
Auf dem Wege von der Zimmermann Frh. iſchen Maſchinenfabrik über v „Maille nach en t

dem Steinthor ſind 2 grau und weiß carrirte Ein goldenes Armbamdl
mit Gummiſäcken gefütterte Pferdedecken verlo mit 2 verſchlungenen Ringen iſt den 5. April
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebe in Cönnern verloren worden. Der ehrliche
ten, dieſelben an den Hausknecht im „Golde Finder erhält bei Rückgabe eine angemeſſene
nen Engel gegen eine angemeſſene Belohnung Belohnung vom Rector Nittweger daſelbſt.
abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt.

e We

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

e Voettger.

Bitte um ſtilles Beileid an

das Leben unſeres theuren und unvergeßlichen

Zum Kinkauf von
Gésgchenken

für Erwachſene u. für Kinder emder Präsent- Laden
42. Gr. Ulrichsstrasse

Eine möblirte Stube und KannAusſicht nach dem Garten ſofort zu an
Halle, Steinweg Nr. 24

Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotken

erhielt und empfiehlt

e. Havramnm,
SAxnerei-

Ein u. Verkauf bei Ernst Voigt.
e

Frei-religioſe Verſammlung
in Gerbſtedt.

Mittwoch den 15. Abends 7 Uhr im Gaſtho
zum „goldenen Ring“ Vortrag vom Prediger

Uhlig aus Magdeburg
ne

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten nur hierdurch die
frohe Nachricht, daß wir heute Nachmittag durch
die Geburt eines kräftigen Jungen hoch erfreut
wurden.
Schildau bei Torgau, S. April 1868

Vernhard Heimbrecht.
Helene Heimbrecht geb. Berbig

Todes Anzeige. e
Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb unſer in

eliebter, einziger Sohn, der Cand. lihbl
hevdor Wolff im Alter von 21 Jahn

6 Monaten
Allen Freunden und Bekannten widmen

dieſe Trauernachricht mit der Bitte um kille
Theilnahme.

Halle, den 10, April 1868.
Ferdinand Wolff und Fig.

Todes Anzeige.
Am 6. d. M. Abends 1127. Uhr veiſchied

ſanft und Gott ergeben in Berlin unſere lang
jährige treue und vielgeliebte Freundin Figu
Amtmann Wilhelmine Heine geborene
Heſſe, im Alter von 54 Jahren. Sie folgte
ihrer lieben Mutter in kurzer Zeit in die Ewig
keit nach.

Sanft ruhe ihre Aſche!
Halle, den 10. April 1868.

TodesAnzeige.
Heute Abend entſchlief nach längeren Le

den ſanft der Oekonom und Boniteur Otto

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle, den 10. April 1868.
Todes Anzeige.

Den Abends am 10. April nach längeren Lei
den im 66. Lebensjahre eingetretenen Tod des
Fräulein Auguſte Dorothea Stößel zeigen
hierdurch Verwandten und Bekannten mit der

die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr endete ein ſanſter Tod

Vaters des früheren Gutsbeſitzers Johann
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Gottfried Dönitz, im 79. Lebensjahre
Dies lieben Verwandten und Freunden d
Verſtorbenen zur Nachricht, mit der Bitte un
ſtilles Beileid.

Brachſtedt, den 11. April 1868.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9, Uhr entſchlief ſanft nach

längern Leiden mein lieber Vater, der Haupt
mann a. O. Ludwig Ferdinand Grune
berg, im Alter von 73 Jahren.

Weißenfels, den 9. April 1868.
Eliſe Grüneberg



Erſte
Brilage zu F. 87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 12. April 1868.

z n(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)ſiehlt ſt ptblatte.jere, gemacht haben. Prinz Heinrich blieb ſelbſt im Jahre
en. e Willen des Großherzogs im preußiſchen Dienſte, be

d ſich mit zwei Schwadronen des Königs Huſaren Regiments immer
mmer rer Spitze der Elbarmee und zeichnete ſich in dieſem Feldzuge ſehr
beziehen m Jetzt kommandirt er als Oberſt das zweite GardeUlanenRegi
r. 24 t Prinz Ludwig (Gemahl der engliſchen Prinzeſſin Alice, daher

Schwager des preußiſchen Kronprinzen) iſt preußiſcher Generalmajor

durch die
ag durch

)erfteut

868.

r indigſt

Plüldl,

l Jahten

men wir
m ſtille

Frau.

verſchied

ſere lang

in Frau
geboren

mmandirt als ſolcher die heſſiſche Diviſion. In dieſer ſeiner
un iſt der Prinz mit dem Präſidenten des heſſiſchen Kriegsmini

s v. Grolmann in Konflikt gerathen z da der Großherzog für den

ſterium n e eartei nahm, ſo forderte in Folge deſſen Prinz Ludwig ſeinen
re (Jetzt wird, nachdem der preußiſche Militarbevollmächtigte

roßherzoglichen Hofe hier eingetroffen iſt und über den Sachver
tage ſat von Berlin aus eine Vermittelung unternommen

e evangeliſche Verein der GuſtavAdolf- Stiftung wird
der N. Ev. Kistg.“ zufolge ſeine diesjährige Hauptverſammlung in

alberſtadt. halten Eine Einladung der Stadt Altona iſt deshalb
abgelehnt worden, weil der Verein vor nicht zu langer Zeit in dem
henachbarten Hamburg ſein Hauptjahresfeſt gefeiert hat.

Hie „VolksZtg.“ ſchreibt „Drotz der offiziellen Ableugnung der
Krankheit des Königs von Baiern wird uns dieſelbe doch von zu
verläſſiger Seite als ünzweifelhaft beſtätigt. Diejenigen die meinten,
daß die Abneigung des jungen Königs gegen Re i
in einer dem einfachen und freien Menſchen natürlichen Abneigung
gegen das Regieren überhaupt beruhe werden alſo nicht länger ihre
kühne Hypotheſen zu behaupten vermögen Dieſe Abneigung ſcheint
vielmehr ihren natürlichen Grund in dem Gefühl körperlicher Schwäche
jg, vielleicht körperlichen Leidens zu haben. Die Meinung wird auch
inmer allgemeiner, daß der junge König bald den ſchon öfters geäußer
ten Wunſch zur Ausführung bringen wird den Thron ſeinem Bruver
zuzüberlaſſen der ſich, wie man hört über die Schwierigkeit des Re
giexens durchaus nicht ſo viel Sorge macht, wie ſein Bruder der jetzige
König, ja, nicht einmal ſo viel, als die Prinzen gewöhnlich zu thun
pſlegen, die zum Regieren berufen werden.

Her Nachricht Rußland habe in Berlin und Kopenhagen ſeine
Vermittelung in der nordſchleswigiſchen Frage angeboten wird in un
terrichteten Kreiſen widerſprochen. Ueberhaupt ſei die Angelegenheit
von keiner Seite zum Gegenſtand internationaler Beſprechungen ge
macht worden. Als feſtſtehend gilt, daß in Folge der däniſcherſeits aus
geſprochenen Wünſche die Verhandlungen über die Garantiefrage in's

Stocken gerathen ſind. eAus Thüringen, d. S. April. Ein erfreuliches Ereigniß,
welches mit Recht allgemeine Nachahmung verdient, iſt es, daß ſämmt
liche thüringiſche Kleinſtagten ihre bisherigen Geſandten am Hofe
zu Berlin den Geh. Rath Grafen v. Beuſt aus Weimar, und zu
Hresden, den Ober Hofmeiſter v. Löwenfels aus Coburg jetzt abbe
rufen haben und dieſe gänzlich nutzloſen Geſandtſchaftspoſten fortan
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eingehen ſollen. Es giebt gar keine vollſtändig werthloſeren Stellen,
als ſolche kleinſtgatliche Geſandtſchaftspoſten, Und das Geld, welches
ſie koſten iſt im eigentlichen Sinne des Wortes fortgeworfen. Und
trotz dieſer vollſtändigen Nutzloſigkeit und des beträchtlichen Aufwandes,
der dadurch im Budget der Staaten erfordert wird hält z. B. das
Konigreich Sachſen noch Geſandte in Wien, München, Paris, Peters
burg c. ja, der Gothaiſche Kalender weiſt nach, daß das Großher
zogthum MecklenburgStrelitz, das noch nicht volle 100,000 Einwohner
zihlt; in Paris Berlin und Wien eigene Geſchäftsträger beſoldet.
Nbchten doch die Landtage aller Einzelſtaaten des Norddeutschen Bundes
mit vereinten Kräften dahin wirken daß dieſe koſtbare Spielerei
endlich aufhört und alle Special Geſandten insgeſammt ihre Abberu

fung erhielten aAus Thüringen, d. 8. April. Obwohl Dementis erfolgen
werden, ſo kann ich Jhnen doch als zuverläſſige Nachricht mittheilen,

Acceſſionsvertragsunterhandkungen beginnen werden. Die
finanzielle Lage einiger dieſer Kleinſtagten iſt derart, daß ſelbſt bei den
größten Einſchränkungen ein Fortbeſtand in der bisherigen Weiſe nicht
möglich iſt Hie Verwaltung derſelben war von lguger Zeit her viel
zu groß und koſtſpielig angelegt, in keinerlei Verhältniſſen ſtehend mit
ihrer Kleinheit und Armuth. So lange die großen Laſten für die
Sicherheit Ehre und Würde Deutſchlands von der deutſchen Groß
macht Preüßen getragen wurden, war es dieſen kleinen Staaten mög
lich, den Schein eines größern Staatsweſens durch Errichtung einer
complicirten Regierungsmaſchinerie Um ſich zu verbreiten. Jetzt geht
es nicht mehr und ſelbſt ein Zurückſchrauben auf kleinere Verhältniſſe
iſt nicht mehr möglich. In einigen Monaten werden beſtimmte That
ſache dieſe meine heutigen Angaben bekräftigen.! K. Z.)

Mainz, d. 6. April. Jn ſeiner Sitzung vom vorigen Sonn
abend hat der hieſige Gemeinderath beſchloſſen, die Befugniß zu erwir
ken, mit der preußiſchen Regierung wegen Abtretung alles zwiſchen der
Stadt und dem Gartenfelde gelegenen Feſtungsterrains, gegen
Zahlung einer Million Gulden, in Unterhandlungen zu treten even
tuell, wenn Preußen darauf nicht eingehen ſollte, das Anerbieten des
Gouverneurs bezüglich der Bauerleichterungen und des Reverſes im
Gartenfelde gegen Zahlung einer Summe von 150,000 Thlr. ehe
men, wenn jenes geneigt ſei, dieſe Begünſtigungen auch auf die üdlich
der Rombacher Straße gelegenen Ländereien auszudehnen.

die Regierungsgeſchäfte

Wiener Blätter folgende Berichte: Peſth, 6. April.

daß in Kürze zwiſchen einigen thüringiſchen Kleinſtgaten und. Preußen

Heidelberg, d. 6. April. Vom 15. d. M. an wird an hie
ſiger Univerſität die privilegirte akademiſche Gerichtsbarkeit auf
hören und werden die Akademiker der gewöhnlichen bürgerlichen Ge
richtsbarkeit unterſtellt werden. Die Disciplinarſachen ſind principiell
hiervon ausgenommen; thatſächlich werden ſie jedoch ebenfalls da das
beſondere Univerſitätsamt aufgehoben wird, einem der Beamten des
ſtädtiſchen Verwaltungsamts zur Verhandlung und Entſcheidung
unterſtellt.

Aus Baiern, d. 7. April. Bei uns geſchehen Zeichen und
Wunder daß man den Untergang der Welt nahe glauben könnte. Die
Ultramontanen unſerer Kammer ſchwärmen für die deutſche Einigung,
erblicken in dem Abſtrich der Geſandtſchaften im Budget den Anfang
zur deutſchen Einigung, den Grundſtein derſelben. Der Abg. Sörß
empfahl dieſe Streichung „aus wahrhaft deutſchein Jntereſſe“, erklärte
ſeinen Abſcheu gegen „eine gewiſſe traditionelle Politik welche ſeit
einem halben Jahrhundert jedem Verſuche, Deutſchland zu einigen, ent
gegengetreten“, ſowie gegen jede Hereinziehung fremder Mächte in die
deutſchen Angelegenheiten er wünſchte ſehr daß das baieriſche Heer
immer bei Preußen und nicht auf auswärtiger Seite ſtehe und erklärte
da das Alpha und das Omega einer ſolchen Politik wenn ſie in

Deutſchland eingeführt werden ſolle, der offene Und ehrliche VBer icht
auf jene traditionelle Politik ſein müſſe, eben als den erſten Schritt
hierzu die Aufhebung der Geſandtſchaften an auswärtigen Höfen oder
die Bewilligung der Poſition für dieſelben nur auf Ein Jahr. Man
kann gar nicht beſſer bezeichnen, was uns fehlt und unſere alte Sünde
iſtz aber dieſer deutſchpatriotiſche Ausbrüch ungewohnteſter Art,
dem auch Herr Dr. Ruland accompagnirte, hatte ſeinen gefährlichen
Haken darin, daß Fürſt Hohenlohe im Ausſchuſſe erklärt hatte im
Richtbewilligungsfalle des (bereits abgeaänderten) Poſtulats für die Ge
ſandtſchaften werde er ſein Amt niederlegen müſſen. Es handelte ſich
alſo für die Fortſchrittspartei, obgleich ſie in der deutſchen Politik nicht
ganz auf dem Standpunkte des Fürſten Hohenlohe ſteht. nur darum
ob das Land mehr Intereſſe daran habe, daß der Fürſt im Amte bleibe
oder daß das Land zwei Jahre eine Summe mehr ausgebe. Hierbei
war die Entſcheidung nicht ſchwierig und die Fortſchrittspartei auch
noch ſo diplomatiſch, wie die Ultramontanen welche durch dieſes übri
gens gar nicht ungeſchickte Manöver den Fürſten Hohenlohe und das
ganze ihnen mißzliebige Miniſterium mit Hülfe der Fortſchrittspartei
anzapfen und loswerden wollten. Diesmal ging es jedoch nicht. Die
Ausſchußanträge bezüglich der Geſandtſchaften wurden gegen das Dutzend
Stimmen der Ultramontanen angenommen

Oeſterreichiſche Monarchie
Peſth, d. 6. April. Ludwig Koſſuth wurde in der ungari

ſchen Unterhausſitzung vom 4. April als gewählter Abgeordneter von
Fünfkirchen anerkannt. Die ungariſchen Blätter erörtern nun die Frage,
ob der ExDictator nunmehr auch ohne jede Vorbedingung ins Land
zurückkehren und ſeinen Sitz im Hauſe einnehmen könne. Einige Blät
ter beantworten dieſe Frage in bejahendem Sinne, und dieſer Umſtand
veranlaßte wohl die Deak Partei und die Regierung ihre Anſicht in
dem „Peſther Corr.“ auszuſprechen. Dieſe Anſicht geht nun dahin
daß durch die Verification Koſſuths die Nothwendigkeit der Unterzeich
nung des im KrönungsAmneſtiedekret geforderten Reverſes nicht beſei
tigt erſcheint. Motivirt wird dieſe Anſicht damit, daß jeder Landtags
Abgeordnete im Lande wohnen müſſe, deshalb bleibe es für Koſſuth
ungbweisbare Nothwendigkeit, ſich das Ueberſchreiten der Landesgrenze
durch Anerkennung der Geſetze und des geſetzlichen Königs zu ermögli
chen. (Ueber die Rundreiſe des ehemaligen Revolutionsgenerals Pere
zels, der ſich die Bekämpfung Koſſuths zur Aufgabe macht bringen

Perczel hielt ge
ſtern in Stuhlweißenburg eine Rede. Große Ereigniſſe ſtänden in na
her Zukunft bevor. Die Nation müſſe ſich über das vorſchwebende Ziel
klar ſein und die Mittel zur Erreichung deſſelben kennen. An die
1848er Ereigniſſe erinnernd, ſagte Perezel. Dreimal habe man ihm
das Commando entriſſen nun werde er es ein viertes Mal verſuchen,
jenen Götzen zu ſtürzen, welcher auf den Sinnen ſeines Vaterlandes
thronen wolle Er werde den Kampf gegen Koſſuth nicht aufgeben,
und wenn das Wohl des Vaterlandes es erheiſche, ſich mit dieſem in
den Tod ſtürzen. Die ganze Rede war voll effektreicher Ausfälle gegen
Koſſuth, die Wirkung ungeheuer. Stuhlweißenburg, 6. April.
Perczel wurde in der Comitatsverſammlung ſtürmiſch bewillkommnet.
Madarasz mit ſeinem ganzen Anhange war anweſend. Perczel dankte
für den Empfang. Madarascz, irrikirt, ruft: „Eljen Koſſuth!“ Er
wird übertäubt. Vesprim, 6. April. Perczel fuhr wie in einem
Triumphzuge nach Vesprim. In den Ortſchaften begrüßten ihn die
Gemeinde und Kirchenvorſtände. Vor Vesprim erwarteten ihn viele
Equipagen, die ſich dem Zuge anſchloſſen. Perczel hielt eine Anſprache
an die Honveds und das Volk. Das Volk jubelte.)

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Die „Liberté“ bringt eine Reihe von Aus

zügen aus algeriſchen Blättern, worin Fälle von Menſchenfreſſerei aus
Hungersnoth erzählt werden. Als Beiſpiel der Sterblichkeit in den
letzten drei Monaten wollen wir nach dem „Echo d'Dran“ erwähnen,
daß bei Aufruf der Zeugen in einem Proceſſe von neun ſechs als aus
Hunger umgekommen conſtatirt wurden in einem anderen Falle ergab
es ſich, daß von ſieben Zeugen vier todt, zwei ſo elend waren, daß ſie
nicht erſcheinen konnten, und nur einer ſich eingefunden hatte. Die
„Liberte“ macht zu den von ihr citirten Beiſpielen den Zuſatz: „Die
Menſchenfreſſerei iſt ſomit auf beſtem Wege, ſich in Algerien einzubürgern.“



mes Kriegsbudget aufbringtz daß ſie wenigſtens dafür ſorgt, daß „Fran
zoſen“ keine Kannibalen werden. Aber freilich, der ganze Jammer
hängt mit der ſchlechten franzöſiſchen Präfecten und Militärwirthſchaft
eng zuſammen dieſes Mandarinenthum, das genau wie in China wirkt,
iſt ſo ſtark, daß de gute Wille und die zum Theil ganz vortrefflichen
Vorſchläge des Kaiſers an dieſer chineſiſchen Mauer und an den finan
ciellen Erforderniſſen geſcheitert ſind.

Jn der Budget-Commiſſion hat ſich eine ſtarke Minorität,
die im Plenum bedeutend anwachſen dürfte, für beträchtliche Abſtriche
vom Marine und Militärbudget ausgeſprochen und im Ganzen eine
Reduction von 80 Millionen verlangt. Die Oppoſition ſoll in der
Kammer entſchloſſen ſein, bei dieſer Gelegenheit die Forderung „Ent-
waffnung oder Krieg“, aufzuſtellen. Thiers iſt nach Arezin abgereiſt,
wohin ihm die Jntereſſen ſeiner KohlengrubenAntheile gerufen. Geſtern
ſtarb der Abgeordnete Didier, deſſen plötzlicher Wahnſinn neulich ſo
großes Aufſehen gemacht. Es ſind jetzt fünf Sitze zum geſetzgebenden
Körper frei.

Paris, d. 8. April. (K. 3.) Es iſt den halbamtlichen Ab
läugnungen nicht gelungen, die Gemüther zu beruhigen und den Glau
ben an bevorſtehende Schwierigkeiten wegen Schleswigs zu verſcheu
chen. Ich will gern glauben, daß dieſe Gerüchte ohne Grund ſind,
aber ihre Exiſtenz kann nicht weggeſtritten werden und gewiſſe Erfin
dungen ſind als Symptome zu betrachten, und als ſolches mag auch
das folgende Gerücht, dem man die Grundloſigkeit auf den erſten Blick
anſieht, wenigſtens nicht unerwähnt bleiben: Graf Bismarck ſoll nach
einer durch den Grafen v. d. Goltz geſtellten Anfrage den Entſchluß
gefaßt haben im Geheimen nach Paris zu kommen um durch eine
perſönliche Beſprechung mit dem Kaiſer das drohende Ungewitter zu
beſchwören. Uebrigens hört man überall beſtätigen, daß die Kriegs
und die Friedenspartei im Schooße der Regierung einander auf das
heftigſte bekämpfen und eine jede glaubt, des Kaiſers ſicher zu ſein.

Napoleon III. war geſtern etwas unwohl, ſo daß er das Bett hü-
ten müßte. Heute befindet ſich derſelbe wieder ſo, daß er den Vorſitz
im Miniſterrathe führen konnte. Vor dem Miniſterrathe wurde Herr
Cremieux empfangen und erhielt die Verſicherung, daß, falls die Nach
richt von der Verweiſung von 500 Familien aus Jaſſy ſich bewähren
ſollte, die europäiſchen Mächte Rumänien zurechtweiſen und zur Rück
nahme der Maßregel auffordern würden.

Türkei.
Konſtantinopel. Das ſeit des Großvezirs Rückkehr von Kan

dia mit neuen Kräften verſehene Miniſterium ſchreitet jetzt, wie der
franzöſiſche „Moniteur“ verſichert, auf der Bahn des Fortſchritts mit
aller Entſchiedenheit voran. Es iſt eine neue Geſetzgebung in Arbeit,
die „das Produkt einer Verſchmelzung der europäiſchen und der türki
ſchen Geſetze werden ſoll. Eine Commiſſion hat aus dem Code Na
poleon alle die Stellen auszuziehen, die auf die Unterthanen des Sul
tans anwendbar ſind ohne gegen die Vorſchriften des Jslam zu ver
ſtoßen z ſie iſt damit ſchon ziemlich weit gediehen. Der Staatsrath iſt
umgeſtaltet, ſo daß ſeine elf Abtheilungen den elf MiniſterialOeparte
ments entſprechen. Auch beſchäftigt man ſich mit Reformen der Rechts
pflege, des Rechnungsweſens und der Polizei. Jn das Elementarſchul
weſen ſoll neues Leben kommen; in Konſtantinopel iſt bereits ein mit
ausländiſchen Lehrern beſetztes Lyceum eröffnet worden, an welchem
auch Lehrvorträge über das Recht gehalten werden ſollen. Religiöſe
Duldung und praktiſche Neuerungen ſind das Programm der jetzigen
Miniſter.

Abeſſinien,
Jn einem Briefe aus Antalo vom 17. Februar bemerkt Ger

hard Rohlfs: „Was die preußiſchen Offiziere betrifft, ſo befindet ſich
Graf Seckendorf in Addigraht im Hauptquartier, Herr Stumm, der
zu ſeinem Regimente, dem 3. leichten CavallerieRegimente, abgegan

en war, befindet ſich mit ſeinem Regiments Commandeur Oberſten
ock, der dem Chef des Generalſtabes zur Unterſtützung beigegeben

wurde, hier bei uns. Was mich ſelbſt anbetrifft, ſo bin ich immer
noch im Stabe des Oberſten Phayre, Chef vom Generalſtabe. Meine
ganze Zeit iſt dabei in Anſpruch genommen. Von Berlin habe ich
bis jetzt gar keine Nachricht erhalten, obgleich ich ſeit drei Monaten
fort bin. Seit ich hier bin habe ich mein Pferd und zwei Maul
thiere an der Viehſeuche verloren und zwei werthvolle Barometer zer
brochen, Graf Seckendorf hat auch ein Pferd verloren und Herr Stumm
ein Maulthier. Die eigentlichen Operationen von hier aus gegen
Magdala werden vor März auf keinen Fall beginnen.“

Amerika.
Ueber die jüngſte Verſchwörung in Mexico berichtet der

Correſpondent der Morning Poſt in der Mexikaniſchen Hauptſtadt
einiges Nähere. Nach ſeinen Angaben bezweckte das Complot Ermordung
des Präſidenten wie ſeines Cabinets, Wegnahme der Regierungsgebäude,
Plünderung des Schatzes, der Banken und der Geſchäftslocale der
reicheren Kaufleute und wahrſcheinlich Proclamation Ortega's als
Haupt einer neuen Regierung. Der Zuſammenſetzung nach war die
Verſchwörung eine militäriſche und an ihrer Spitze ſtand Oberſtlieute
nant Eſtaves, der Commandeur des Regimentes, das bis vor kurzem
die ganze Garniſon der Hauptſtadt ausmachte. Wie es ſcheint, iſt
Santa Anna, der nimmer ruhende Revolutions und Empörungs
fabrikant, in ſeiner Zurückgezogenheit auf Cuba mit Marquez, der ſeine
in Mexiko erpreßten Schatze auch nach dieſer Jnſel in Sicherheit ge
bracht hat, äußerſt thätig in Verbindung mit noch einigen andern
unzufriedenen Mexikanern, den Sturz des Präſidenten Juarez herbeizu
führen. Von ihnen abgeſandt, erſchien in Mexiko ein Oberſt Adalid,
ein früherer kaiſerlicher Officier, mit Geld wohl verſehen und gewann

Es iſt Ehrenſache, ſollte man meinen, für eine Nation, die ein ſo enor

jahre.

bald den SOberſtlieutenant Eſtaves und eine Anzahl von deſſen
cieren für ſeine Pläne. Außerdem wurde noch ein Franzoſe Dufe
zugezogen und der Plan zu einer großartigen Mordſcene verabreden
Juarez ſollte wie Lincoln ſeinen Tod im Theater finden. Adalid na n
ihn auf ſich, während der erwähnte Dufeau ſich Tejada als ſein Du
auserſah und die übrigen Verſchwornen jeder ſich ihren ſpeciellen Li
ling wählten. Unklug war dabei nur, daß bei den gemachten v
ſuchen, die Mannſchaften des Regiments zu bearbeiten, dieſen zu rig
offenbart und anvertraut wurde. Einige dieſer Leute begaben ſich n

ſi

Juſtizminiſter und erzählten, was ſie wußten, worauf der Miniſter ſich
mit dem commandirenden General in Einvernehmen ſetzte underſt öffentlich einen Garniſonwechſel anordnete nd Wege e d
Hand mehrere Officiere, ſowie Adalid und den Franzoſen Dufean ſt
nehmen ließ. Einſtweilen iſt nun die Gefahr vorüber, doch giebt an
ſich vielfachen Befürchtungen hin, daß es den unruhigen Geiſter
Cuba gelingen könne, bald wieder ein ähnliches Complot zu Stande

zu bringen SHoch grauſen Depeſchen
zotha, d. 9. April. J. Perthes geographiſche Anſtalt erhielnaus Bergen die Meldung, daß die Deutſche Morhpelerpee m

Wochen nach dem Norden abgehen wird. t r
Gotha, d. 10. April. Dr. Petermann

Afrika Reiſenden Richard Brenner ausführliche
bar vom 10. Februar erhalten. Der Tod des Baron v. d. Decken
iſt aufs beſtimmteſte konſtatirt. Theodor Kinzelbach, der ebenfalls
in dieſer Angelegenheit nach Oſtafrika geſandt war, iſt Ende Januar
in der Somaliſtadt Dilledy geſtorben. Richard Brenner hatte intereß
ſante Entdeckungsreiſen in den Gallaländern ausgeführt und hoſſte
noch im April in Europa einzutreffen.

München, d. 10. April. Der Miniſter des Jnnern hat an de
Verwaltungsbeamten ſeines Reſſorts ein Circular über deren Verhalten
erlaſſen, welches gewiſſermaßen ein Programm des geſammten Miniſte
riums enthält. Es wird nach demſelben von der Regierung eine äußete
Politik angeſtrebt, welche die Selbſtſtändigkeit des Königreichs nach
jeder Richtung aufrecht erhält. Die mit Preußen abgeſchloſſenen Ver
träge ſollen auf loyale Weiſe erfüllt, jede undeutſche Politik ſoll d
mieden werden. Diejenigen Beziehungen, worin das Intereſſe Baierng
mit dem geſammten Intereſſe Deutſchlands zuſammenfällt, ſollen ver
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tragsmäßig geordnet und Baiern vor jeder unheilvollen Jſolirung be
wahrt werden.

Wien, d. 10. April. Die „Neue freie Preſſe“ meldet Der
von der Generalcommiſſion ausgearbeitete Wehrgeſetzentwurf ſtellt als
erſtes Princip die allgemeitie Wehrpflicht auf. Die Heeresdienſtpflicht
beginnt mit dem zwanzigſten Lebensjahre und endet beim Heere mit
dem dreißigſten, bei der Kriegsmarine mit dem zweiunddreißigſen
Jahre. Hiervon entfallen beim Heere fünf Jahre auf Linie, fünf auf
Reſervez bei der Kriegsmarine fünf Jahre auf Linie, ſieben auf Re
ſerve. Die Landwehrdienſtpflicht iſt eine vierjährige und währt bis
zum zurückgelegten vierunddreißigſten Lebensjahre, die Landſturme
pflicht beginnt mit dem 18ten und endet mit dem 40ſten Lebens

Die bewaffnete Macht beſteht aus Feldarmee, Landweht,
e

Nom, d. 8. April. Heute wohnte der Papſt der Meſſe in deSixtiniſchen Kapelle bei und gab den Segen e ehe Legga
der Fagade des Domes von Sanct Peter. Seine Stimme war kräftig
und deutlich zu vernehmen. Es waren gegen 50,000 Perſonen zugegen,
welche ihm zujauchzten. Darauf vollzog der Papſt die herkömmliche
Waſchung der Füße von 13 Prieſtern und diente bei ihrem Mahle.
Der Cardinal Andrea iſt bedenklich krank. Auch Cardinal Bonaparte
iſt krank. Eine große Menge Fremder verweilt in Rom

Genſ, d. 9. April. Eine Verſammlung der Arbeitgeber hat
beſchloſſen, die Arbeitszeit auf 11 Stunden zu reduciren und das Ar
beitslohn üm 109 zu erhöhen. Das aus Helegirten der Arbeiter be
ſtehende Comité hat ſich damit einverſtanden erklärt.

Genf, d. 10. April. Einer Bekanntmachung des Staatsraths
präſidenten Camperio zufolge haben die Arbeiterſectionen die Bedine
gungen der Patrone angenommen und werden die Arbeiten in ſämmt
lichen Werkſtätten am 13. d. wieder aufgenommen werden.

Brüſſel, d. 10. April. Einer Mittheilung des „Echo du parla
ment zufolge haben im Kohlenreviere von Charleroi neue Ruheſtörun
gen ſtattgefunden. Zweihundert Arbeiter aus Tamines haben die Ar
beiter in Faliſolles gezwüngen, die Arbeit einzuſtellen. Die Ruheſtörer
wurden zu Auvelais durch Kavallerie und drei Compagnieen Jnfantkerte
welche zum Schutze der Arbeiter in Faliſolles und Auvelgis aus Cha
leroi eingetroffen waren, zerſtreut.

Paris, d. 9. April. Der „Conſtitutionnel“ ſagt in einem von
Limayrac unterzeichneten Artikel. „Ungeachtet der vielfachen friedlichen
Erklärungen der Regierung beharren mehrere Journale dabei, in Hin
blick auf die Rüſtungen den Krieg als unvermeidlich zu betrachten
Dieſe Vorſichtsmaßregeln ſind geboten durch die Stellung benachbarter
Staaten. Die Regierung würde eine ſchwere Verantwortlichkeit über
nommen haben, wenn ſie nicht ihre Anſtrengungen vermehrt haätte, um
Frankreich gegen alle Eventuglitäten zu ſichern. Es iſt jedoch eine
ſeltſame Argumentation, wenn man daraus folgert, daß ſie den Krie
wünſche oder ſich darauf vorbereite, ihn zu erklären. Je mehr Frank
reich gerüſtet iſt, um ſo weniger liegt ein Krieg im Bereiche der
Wahrſcheinlichkeit. Das Gleichgewicht der Kräfte ſichert den Frieden.

Mémorial diplomatique“ verſichert, daß die römiſche Curie keines
wegs die Abſicht habe mit Oeſterreich zu brechen falls das Ehegeſetz
promulgirt werden ſollte. Die römiſche Curie habe die Nothwendigkeit
erkannt, in welcher der Kaiſer ſich befindet, das Geſetz zu ſanctioniren.
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Paris d. 9. April. Der „Etendard“ dementirt das Gerücht,
wiſſe Mächte an Frankreich das Verlangen einer theilweiſen Ent

eng geſtellt hätten. Die „Patrie“ zählt große Befeſtigungs-
r iten auf, die Preußen in den Feſtungen der Herzogthümer vorge
arbe habe. Die „Preſſe“ ſagt, daß die Hauptgefahr in Betreff

des Friedens von den übermäßigen Rüſtungen Preu
z herrühre und frägt, warum man nicht Preußen auffordere, ſeine

n t auf den Friedensfuß zurückzuführen. Die Nachricht
beabſichtigten Reiſe der Kaiſerin nach Rom wird dementirt

Kriegsminiſter Generalmajor v. Raaslöff machte
all Niel einen Beſuch und beſuchte alsdann das
Derſelbe wird fich von hier demnächſt nach London

London, d. 9. April. Sir R. Murchiſon hat durch den eng
ſchen Conſul in Zanzibar Briefe erhalten, die von Dr. Livingſtone
eſchrieben und von den Quellen des Nils datirt ſind. Livingſtone iſt

der Rückreiſe begriffen.
Petersburg, d 10. April. Das „Journal de St. Petersbourg

agt in Bezug auf den geſtrigen Artikel des „Conſtitutionnel“ Frank
reich könne mit der Abrüſtung den Anfang machen, wenn es keine An
riſfsvelleitäten habe weil es nicht bedroht ſei. Es würde überdies

den Ruhm erlangen, ein großes Beiſpiel gegeben zu haben.
Riga, d. 9. April. Geſtern Nachmittag hat hier der Eisgang

hegonnen; bei Bolderau ſind bereits 17 Schiffe angelangt. Die Paſ
ſage in der Meerenge von DomesNaeß iſt augenblicklich frei. Der
greußiſche Schooner „Sophie“ iſt bei dem Vorgebirge OomesNaeß ge

ſunken, doch iſt die Mannſchaft gerettet. J
Stockholm, d. 9. April. Der Miniſter der auswärtigen An

gelegenheiten Graf Manderſtröm, der Finanzminiſter Freiherr von
Ugglas, der Kriegsminiſter Generalmajor Abelin, ſowie der Mini
ſter des Jnnern v. Lagerſtrale haben ihre Demiſſion eingereicht; der
König hat dieſelbe bis jetzt noch nicht angenommen.

Bukareſt, d. 9. April. Die Deputirtenkammer nahm das
Heeresorganiſationsgeſetz en bloc an, genehmigte das Budget von 1867
quch für das Jahr 1868 mit dem für das Kriegsminiſterium geforder
ten Zuſchlag von 5 Millionen Francs und vertagte ſich darauf bis
zum 2. Mai. Brakiano und Kantakuzeno ſind von ihren Miſ
ſionen aus Paris reſp. Petersburg zurückgekehrt.

Bukareſt, d. 9. April. Die Nachrichten über angebliche Juden
verfolgungen in Bakau ſind unwahr. Sie ſind darauf zurückzuführen,
daß in der Umgegend dieſes Ortes eine Anzahl Juden ſich weigerte,
Steuerrückſtände zu zahlen und ſich behufs der Reklamation bei dem
Präfekten in Maſſen nach Bakau begaben, von wo ſie darauf unbe
läſtigt zurückkehrten.

Alexandria, d. 6. April. Aus Abeſſinien wird gemeldet daß
Sir Robert Napier den Ort Lat (weſtlich vom See Aſhangi auf dem
Plateau von Womberut) am 21. März beſetzte und am 2. April Mag
dala zu erreichen hoſſte. Theodorus befindet ſich mit den Gefangenen,
mit 26 Kanonen und 5000 Musketieren zu Magdala, ſich auf Bela
gerung vorbereitend.

NewVork, d. 9. April. Bei dem heute fortgeſetzten Prozeß
egen den Präſidenten John ſon beſtritten die Vertheidiger deſſelben,
aß die Tenure office Bill überhaupt auf den Fall betreffend die Amts
ntſetzung Stanton's anwendbar ſei.

Vermiſchtes.
Nach einer Mittheilung des kgl. ſtatiſtiſchen Bureau iſt das

orläufige Ergebniß der Volkszählung vom 3. December 1867
m norddeutſchen Bunde folgendes:

von eDer däniſche
(ſtern dem Marſch

ſrtilleriemuſeuin.

begeben.

1. Preußiſche Monarchie S 23,965,198
e Lauenbu g. 48,5673. Großherzogthum Mecklenburg Schwerin 560,732

4. Großherzogthum Mecklenburg Strelit z 99,433

Stadt beke! 49,183Stadt Hambu e 306,5077, Htadt Bretennn 111,4118. Großherzogthum Oldenburg 315,936
9. Fürſtenthum Schaumburg Lippe. 31,814Fürſtenthum Lippe Detmol d. 112,062I Fürſteuthum Walde 577509e rzogthum Braunſchwem
tzogthum Anhgltle 197,050Fürſtenthum Reuß altere Linie 43/880

15. Furſtenthum Reuß jüngere Linie 88/01216. Fuürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen 68,076
17. Furſtenthum Schwarzburg Rudolſtadt 75,149
18. Herzogthum Sachſen Altenbugg 141,89919. Herzogthum Sachſen Meiningen ne 181,483
20. Herzogthum- Sachſen Coburg Gotha 164,527

NB. alte Zählung o. 3. Decbr. 1864, die neue liegt noch nicht vor.)

21. Großherzogthum Sachſen Weimar 282,165
22. 1Wdvigreich Sarhſen 27426,19323. Großherzogthum Heſſen (nordwarts des Mgins) 257,899

Preußiſche Beſatzung von Mainz und Caſtel 8/697
Summa im Porddeutſchen Bund 29,894,857

Hroßherzogthum t eGroßherzogthum Heſſen (ſüdwärts des Mains) 565,745
h e kherrogthum Haben 1,434,699igreſch Warttemb esKlwigreich Baiern 4,823,/6060 Suddeutſche Zollvereins Staaten 8/802,487Norddeutſcher Bund und ſüddeutſche Zollvereins Staaten 38,697,344
Hie obigen Zahlen betreffen mit Ausnahme von Luxemburg, Württem
etg und Baiern die ortsanweſende oder factiſche Bevölke

ng; in den drei genannten Staaten die der factiſchen Bevölkerung
Ihr nahe kommende Zollvereins-Abrechnungs Bevölkerung.

Jn Compiegne iſt der große Thurm, der nach der Jungfrau
on Orleans den Namen Jeanne de Arc trug, am Sonnabend

42, Uhr Morgens eingeſtürzt, und hat mehrere Häuſer unter ſeinen
Trümmern begraben. Glücklicher Weiſe kam Niemand ums Leben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck 330,41 Par. L. 331/21 Par. L. re Par. L. 331,09 Par. L.

Dunſtdruck 1,90 Par. L. 1/77 Par. L. J 1,95 Par. L. 1,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 61 pCt. pCt. 76 pCt.
Luftwarme 1,6 G. Rm. 4,3 G. Rm. 1,6 G. Rm. 2,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 330,9 0,5 S80., ſchwach. bedeckt.
8 Berlin 327,4 4,3 80., ſchwach. bew., gſt. Abd. u.

heute fr. Reg.
Torgau 324,8 6,2 SW., maßig. truüb., geſt. Gew.

8 Petersburg 331,1 6,0 NO., ſchwach. bewölkt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 11. April 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen der Markt in guter Stimmung und Preiſe blieben feſt, und
wenn auch einzelne feinſte Poſten um eine Kleinigkeit höher abge
nommen wurden blieb das Geſchäft doch ein beſchränktes Platz
geſchäft und courante Waare im Werthe unverändert, 170 W 94

98 bez.
Roggen iſt bei geringem Angebot etwas feſter und wurden 168

mit 74--75 bez.
Gerſte iſt ſehr ſtill und bei weichender Tendenz iſt Waare 140 W zu

50 51 und feine und Chevalier 150 W zu 54 55
zu notiren.

Hafer v an Feſtigkeit und Werth gewonnen, 100 W 33 34
bez.

Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel nicht offerirt, gute Qualitäten ſind bis 12 geſucht.
Fenchel unverkäuflich.

Wau 2 2 bez.Oelſagaten geräumt.
Stärke feſt und in guter Frage, 10 bez.
Spiritus Kartoffel- loco unverändert 19 bez.
Rüböl flau, 10 gefordert, 10 geboten.
Solaröl ſchließt im Werthe unverändert.
Rohzucker flottes Geſchäft bei ſteigenden Preiſen, die Woche ſchließt

reichlich höher als in der Vorwoche, da Vorräthe beträcht
lich zuſammenſchmelzen der Umſatz betrug ca. 21,500 Etr. Raf
ſinaden haben ſich etwas gebeſſert, Preiſe ſtehen aber immer noch
außer Verhältniß zu den Preiſen für Rohzucker.

Syrup 17 bez. excl. Tonne.
Pflaumen 3—4 zu notiren.
Kartoffeln Speiſe- mehrfach angeboten, 15--17 bez.

Oelkuchen bez.Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez. Weizen 1 1 bez.
Heu bez.Stroh 7—7 bez.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. April. Die Fonds und Actienbörſe war auch heute

auf ſchlechtere guswärtige Potirungen matter und ſehr geſchäftslos. Am belebteſten
waren Lombarden Franzoſen und Italiener ohne aber viel gehandelt zu ſein.
Ruſſiſche Praämien Anleihen waren in gutem Verkehr. Die von Wien abhängigen
Papiere waren im Zuſammenhange mit dem Ruckgange der Valuta, matter. Ei
ſenbahnen blieben ſtill, Halberſtädter B. waren feſt und wurden allein in Poſten
gehandelt; Oberheſſiſche waren höher. Preuß. Fonds blieben gut behauptet aber
ohne Leben. Prioritaten ſtill, ruſſ. unbelebt und eher nachgebend, nur Schuja
wurden mehrfach gehandelt. Wechſel in lage Verkehr. Schujg Jwanowo
75 bezahlt. Alſenzbahn 80, bezghlt. Nicolagibahn 63 Geld.

Markktberichte.
Halle, d. 11. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 27 6 X bis 4 2 6 Roggen 3 26 X bis 3 3 9 X. Gerſte 2 2 6 bis 2 4 9ä 6 Hafer 1 12 S l bis 1 12 6 Heu pr. Etr. 2 M
bis 1 8 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 757Die Polizei. Verwaltung.

Magdeburg d. 9. April. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8600 Sralles lveo ohne Faß

Nordhauſen d. 9. April. Weizen 3 15 bis 4 Roggen
2 25 J bis Gerſte 2 bis 2 10 Hafer T5 bis 1 10 Rüböl pr. Etr. i2 Leinöl pr. Ctr. I
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32--32

Liverpool d. 9. April. Baumwolle 20,006 Ballen Umſatz. Wochenumſatz
107,000, zum Export verkauft 8320, wirklich exportirt 10,052, Conſum 70,000,
Vorrath 356,000 Ballen. Der Vorrath wurde eorreet befunden. New Orleans
12 Georgia 12 fair Dhollerah 11 middling fair Dhollerah 102, Bengal

VPew fair Oomrag 11 good fair Oomra I Pernam 12 Smyrna
10 Aegyptiſche 13, ſchwimmende Orleans 125 Oomra Aprilverſchiffung 92..

Petroleum. Stettin (9. April): Loco 6. 18, Herbſt 6. 10. Bre-
men: Raffinirt standard white 551 Antwerpen: Ruhig. Weiße Type
Joco 43 44 bz. u. Bf. April 43 Mai 43 September 47 bz. u. Bf.

Zucker. Paris (9. Aprih): Runkelrüben Zucker pr. compt. 59. 50.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. April Abends am Unterpegel 6 Fuß
7 Soll am 11. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.Waſſerfans der Elbe bei Magdeburg den 9. April am neuen Pegel 7 Fuß

8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. April Elle 16 Zoll übe



Carl Bettenborns S
Meubles-, Spiegel- u, Polsterwaaren-lagazine

Dekaunkmäachungen.

beide

in er er.gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.
e

c

Karmitaarem aufmerkſam

n die reichhaltigſte und ſchönſte Auswahl modern und daunerhaft gearbeiteter
en beliebten Holzarten, von der einfachſten bis zur eleganteſten Albeit.
Beſonders mache ich auf das Neueſte von Wiener gezogenen Me

Menbles n

ubles und Bavriser rot
Bet. billigſter Bedienung und Leiſtung von Garantie werden Auch Mubles auf vorher Feſtge;

ſtellte Abſchlagszahlungen verabfolgt und durch mein eignes Meublesfuhrwerk an den Beſtim
müngsort befordert.

alle a/S. e Carl Meter n.(Bitte genau auf meine Firmu zu achten).

u Natürliche c Gller“s Bee vure.Mineralbraunmnenmn, We den 13. April rer Feſttag Abends 79, Uhr
Von ſämmtlichen natürlichen Mineralbrun

nen empfingen wir und führen als beſonders
gangbar folgende Sorten an:

Adelheidsbrunnen, Biliner Sauerbrunnen,
Carlsbader Brunnen, Eger Franz und Salz
quelle, Emſer Keſſel u. Kränches, Friedrichs
haller Bitterwaſſer, Faſchinger u. Geilnauer
Säuerling, Hamburger, Heldrunger, Kiſſinger
Ragoczi, Marienbader Kreuz, Pyrmonter Stahl
brunnen, Saidſchützer Bitterwaſſer, Schleſiſchen
Oberſalz u. Schwalbacher Stahl u. Wein
brunnen, Selterſer Waſſer, Viehy grande griülle,
Weilbacher, Wildunger, Wittekinder Salzbrun
nen c t.

Ebenſo empfehlen wir Biliner, Emſer, Ma
rienbader, Neu Ragoczi und Vichy Paſtillen,
Carlsbader Sprudelſeife u. Salz, Marienbader
Salz, Kreuznacher u. Wittekinder Mutterlau
genſalz. Helmbold C6.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſehurger Ditter-
oder Vchwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche A Sgr.;

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Sagale, 1868.
Carl Berger Stadtbrauerei.

Beachtenswerth.
Das Neueſte von geprägten Briefſiegel

Hblaten, Brief, Schreib, Coneept
Papieren, mit u. ohne Firma, Brief
u. Acten-Couverts mit Firma, wie alle
Büreaubedürfniſſe und Formulare bei
L. Bosenberg, Präge- u. Steindruckerei,

II Gr. Ulrichsſtraße II im Eichungsamt.

e

S 8
Jnduſtrieller 8

z SS Humvoriſt Ur.
unentgeltlich r

F in allen Buchhandlungen zu haben.
8

e hSchüler Penſionen empfiehlt gratisEd. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Grosses Vocale und Instrumenta- Concert,
gegeben von der Hall. Volksliedertafel und unter gef. Mitwirkung

der Kapelle des Füſ.Regmts. Nr. 86.
Zur Aufführung kommt „Handwerker-Leben“, Dichtung von Em. Fernbach,

Gantate für vierſtimmigen Männerchor, Soli u. Orcheſter v. Herm. Mohr

Billets à 4 r ſowie Familienbillets zu. 2, 3 u. 4 Perſonen A Perſ. 2 n ſind
haben in den Handlüngen der Herren W. Berger Leipzigerſtr), E. F. Ritter (gr. Ulricheſ)
A. Pabſt (gr. Klausſtr.) u. F. Uhlig (Schmeerſtr.). Am Eingange des Saales a Perſ.

ein
Zur Aufführung dieſes überall mit großem Beifall aufgenommenen Werkes ladet freundlgt

der Vorſtand.

See s Oafe e Bestauvation,Brüderſtraße Nr. 9, yig à vis dem Kreisgericht.
Hiermit empfehle meine Lokalitäten dem Publikum beſtens tä t

Mitkagstiſch von 12 3 Uhr und zu jeder Tageszeit a a Arts geſpeiſt
werden kann.Nr. Das Berliner AKctien-Bier in Flaſchen und Whüringer

Lagerbier iſt ff.
Concert Anzeige.

e Zten Oſterfeiertag findet Con
eert und Ball im hieſigen „Badeſalon“ ſtatt,
wozu ergebenſt einladet
der Geſangverein Arion zu Lauchſtädt.

Entree 2 Anfang 7 Uhr Abends.
Brachſtedt.

Den 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen, wozu
ergebenſt einladet F. Könnike.

V SWaſſendorf.
Zum ten Oſterfeiertag Tanz, wozu erge

benſt einladet Traeger.
Bergschenke bei Cröllwitz

Zum zweiten Oſterfeiertag Tanz.
K. Banſe.

Giebichenſtein.
Zum Tanz am zweiten Oſterfeiertag ladet

freundlichſt ein Gummel.
Gaſthaus zu Büſchdorf.

Zur Tanzmuſik am ten Oſterfeiertag la
det freundlichſt ein Louis Hundertſtund.

Für Reſtaurakeure.
Eine nur kurze Zeit in Gebrauch geweſene

doppelwirkende Luftpumpe iſt Verhältniſſe
halber um die Hälfte des Ankaufpreiſes durch
mich zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich haupt
ſächlich zum Treiben des Bieres aus dem Kel
ler nach den oberen Lokalitäten und werden
Einrichtungen von BierdruckApparaten ſowie
Veränderungen prompt und ſolid ausgeführt
durch die Maſchinenbau Anſtalt von

Louis Müller, Leipzig,
Kohlenſtraße Nr. 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pelzſachen
übernehme zum Conſerviren. un

Schmeerſtraße Chr. Woigt.

Ammendorf
Zu den Oſterfeiertagen Geſel

ſchaftstag, Ballmuſik, Dmnilts
u. Eiſenbahnfahrt bei Ratsch.

Trotha
Zu den Oſterfeiertagen den zweiten

Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Bd. moblauch.
Beuchlitz unDen ten Oſterfeiertag Tanzmuſik wozu

freundlichſt einladet Franke.

Paſſendorſ.
Den 2ten und Zten Oſterfeiertag ladet zum

Geſellſchaftstag und Tanz ein Hettzberg.

Bennſtedt.
Zum 2ten Oſterfeiertag Tanz, von Freund

lichſt einladet A. Schmidt.
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Oberröblingen.
Den zweiten Oſterfeiertag humoriſtiſche

Vorträge und er e derFamilie Koppe, wozu ergebenſt einladd Gaſtieth Carl Müller.
Sonntag den 12. April c.

Liebhaber- Theater in Gerbſtedt:
„Das Wichtel“,

Volksſtück in 5 Akten.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Waſhington, d. 31. März. Die Anklage Verhandlung gegen

n Präſidenten hat geſtern begonnen Butler eröffnete das Verfahren,
wen er die in der Anklage enthaltenden Beſchuldigungen recapitulirte
de Präſident ſei verpflichtet die Beſchlüſſe des Congreſſes zur Aus
ſührung zu bringen und habe nicht die Befugniß, die Verfaſſungs
maßigkeit derſelben zu unterſuchen. Für den Senat ſeien während des
Anklageverfahrens nicht die Geſetze maßgebend, welche die gewöhnlichen
Gerichtshöfe zu befolgen hätten. Der Oberrichter habe lediglich das
Amt, den Vorſitz zu führen, aber ohne richterliche Gewalt. Der Vice
räſtdent Wade ſei berechtigt, an dem Verfahren Theil zu nehmen, um
de Rechte der Wählerſchaft zu vertreten. Obgleich Stanton von
dem Präſidenten Lincoln ernannt ſei, ſo wäre ihm gegenüber doch das
Aemterbeſetzungsgeſetz (tenure of office bill) von Johnſon zu beobach
n, da dieſer nur Lincoln's Vertreter für deſſen noch nicht abgelaufene
Antszeit ſei. General Grant hat auf Anweiſung des Präſidenten
Johnſon eine Ordre erlaſſen, durch welche General Hancock zum Com
mandeur der neuen Atlantiſchen Militärdiviſion ernannt wird.

Vermiſchtes.
Nach dem dreizehnten Gaben Verzeichniß des Hülfsvereins

für Oſtpreußen ſind im Ganzen bis zum 30. März 630,657 Thlr.
eingegangen

Aus dem Reg.Bez. Königsberg berichtet die neueſte „Prov.
Correſp.“: Der Geſundheitszuſtand geſtaltet ſich allmälig, wenn auch
wicht überall gleichmäßig, beſſer, und iſt insbeſondere der Typhus,
wenngleich er noch in mehreren rtſchaften, namentlich in den Kreiſen
Wehlau und Fiſchhauſen neu aufgetreten und in anderen beſonders
den Städten Mehlſack, Wormditt und Zinten, noch von einiger Erheb
lichkeit iſt, im Ganzen im Abnehmen begriffen.

Poln. Wartenberg. Ein Nachſpiel zur letzten Reich s
tagswahl ging am 3. April hierſelbſt vor Gericht in Scene. Der
Wahlvorſteher Schulze Ernſt war angeklagt, die für den liberalen Can
daten abgegebenen 3- 4 Zettel mit conſervativen Zetteln vertauſcht
zu haben. Nach erfolgter Beweisgufnahme verurtheilte das Gericht
zen Angeklagten zu 1 Jahr Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte

auf gleiche Dauer tIn Liverpool fand der Flaggen wechſel an Bord des Ham
burger Schiffes „Lribnitz“ mit einer gewiſſen Feierlichkeit in. Gegen
wart vieler dazu eingeladener Deutſche und Engländer ſtatt. Unter dem
Schall der Muſik „Heil Dir im Siegerkranz“ wurde die Bundesflagge
an Stelle der Hamburger aufgehißt Und dann mit dem Liede „Was
t des Oeutſchen Vaterland begrüßt. Eine kurze Anſprache eines der
Anweſenden und darauf ein Frühſtück an Bord des Schiffes vervoll
ſtändigte die Feier. Während des Frühſtücks wurde eine Glückwunſch
depeſche an den Grafen Bismarck abgeſandt, die folgendermaßen lautet:
„Zur Feier des Flaggenwechſels fanden ſich ſämmtliche deutſche Capi
tane am Bord des Hamburger Schiffes „Leibnitz“ ein, und bitten
daß das dem Grafen v. Bismarck dargebrachte dreifache Hoch wohlge

fällig aufgenommen werden möge Die Antwort. lautete: „Herzlichen
Dank, alles klar voraus. Bismarck.“

Der 7. „Rheiniſche Schachcongreß“ mit den üblichen Feſtlichkeiten
Spiel und Problemtürnieren, c. wird in dieſem Jahre an Den Tagen
des 2., 3. reſp. 4. Auguſt in Aachen abgehalten.

Jn Syrien. iſt fußhoher Schnee gefallen zu Anfang März,
wo ſonſt der Frühling vollſtändig begonnen hat, ſind in dieſem Jahre
u der Nähe von Damascus zwei Poſtcouriere erfroren.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

r 14) meldetDer ſeitherige CivilSupernumergr Franz Robert Dünſ chel iſt zum Kreis
Geetckatt bei dem Königlichen Landrathsamte zu Weißenfels ernannt worden. Der
Heconomig, Commiſſarius Tolberg in Kelbra iſt nach Weißenſee verſetzt und wird
ine Funectivnen am 1. k. M. dort autreten. Die Verwaltung der Superinten
dentur Barlehen iſt dem Pfarrer zu Ebendorf, Superintendenten a. D. D. Frantz,
Kboſſoriſch übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Digeonatſtelle an
der St. Johannis Kirche zu Ellxich in der Didees Nordhauſen iſt der bisherige
JredigtamtsCandidat Ludwig Auguſt Franz Rolloff berufen und beſtatigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rotha mit Horla in der Didees Sanger
ſauſen iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Liborius Wilhelm Pave verlie
en worden. In die vaeante Huülfspredigerſtelle zu Buckau mit Fermersleben in der
Vees Egeln iſt der Predigtamts Candidat Heinrich Otto Rathmann berufen
worden. Die erſte Lehrerſtelle der zweiten Knabenbürgerſchule zu Eisleben, mit
welcher das Cantor und Organ iſtenamt an der St. Annenkirche daſelbſt verbunden
Krighchen Patrongts/ iſt durch den Tod ihres bisher gen Inhabers erledigt. Die
Schul und Küſterſtelle in Tagewerben, Ephorie Weißenfels Koöniglichen Patro
Mats ig durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Dem Ober Amtmann
Karl Emil de wo zu Langenbogen iſt der Chargeter als Königlicher Amtsrath
Und den Königl. Domainenpächtern Heinrich Strauß zu Schladebach und Andreas

Lücke zu Borſchütz der Chargeter als Königl. Ober Amtmann beigelegt worden.
Recht viel böſes Blut macht jetzt in Torgau die im Gange
befindliche Einführung eines neuen Geſangbuches, wobei freilich

ein gut Theil der Verſtimmung auf den Koſtenpunkt fällt. Es wird

von der

von vielen Seiten gefürchtet, daß der ohnehin ſchon längſt oft ſehr
ſchwache Beſuch des Gottesdienſtes ſich dadurch noch mehr abſchwächen

werde. (Magd. Ztg.)Nordhauſen den 8. April. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten erfolgte die Neuwahl eines Bürgermeiſters für

du am 1. d. Mts. in den Ruheſtand getretenen Ober Bürgermeiſter
Ulrich. Es wurde gewählt Kreisrichter Rie mann in Suhl. Vor
Zenn der Wahl verlas der Vorſitzende ein Abſchiedsſchreiben des
OberBürgermeiſters Ullrich und nahm Veranlaſſung, dieſem, ſo wie

87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 12. April 1868.

den gleichzeitig in den Ruheſtand getretenen ſtädtiſchen Lehrern Gym
naſialdirektor Or. Schirlitz und Conrector Dr. Rothmaler, ſo wie dem
nach Delitzſch als Bürgermeiſter abgegangenen Stadtrath Born Worte
der Anerkennung zu widmen.

Von der Saale, d. 10. April. Die diesjährige „große Holz
meſſe“ in Köſen, welche herkömmlicher Weiſe am Palmſonntage er
öffnet und am darauf folgenden Mittwoch beendet wurde, hat im All
gemeinen die Vorausanſicht derjenigen beſtätigt, welche mehr mit Be
fürchtungen als wie mit Hoffnungen dem diesjährigen „Geſchäft“ ent
gegen ſahen Der chroniſche Alpdruck im Handel will trotz der überaus
geſunden Atmoſphäre noch immer nicht weichen und machte ſeine läh
mende Wirkung auch in vollem Umfange auf die „große Meſſe gel
tend. Der friedlichen Strömung Rechnung tragend, welche, als eine
volkswirthſchaftliche Nothwendigkeit, jetzt mehr als je das Leben der
Völker durchzieht, hielten die Verkäufer anfänglich auf „Preiſe“. Bald
ſtellte ſich indeſſen heraus daß der Vorrath an Materigl größer als
der Begehr war und als natürliche Folge dieſer Thatſache trat ein
Weichen der Preiſe ein und das Angebot überwog erheblich die Nach
frage. Nach der alten Erfahrung des Marktverkehrs, daß gedrückte
Preiſe die Käufer nur immer noch mehr zum Drücken und zum Druck
ſen auffordern, wurden mitunter Seitens der Käufer „Gebote“ abge
geben die zur Einleitung von Jnjurienklagen wohl geeignet geweſen
wären. Der ganze Handel hatte demngch, namentlich an dem Haupt
tage, etwas Schleppendes. Starke Hölzer, die ſonſt mit 9-10 Sgr.
pr. Kubikfuß umgingen ermäßigten ſich auf 6--7 Sgr. pr. Kfß.
Zöllige Bretter bisher mit 18--21 Thlr. bezahlt, konnten mit 16-
18 Thlr. pro Schock erworben werden. Erſt in den letzten Tagen,
wo eine gewiſſe Ermannung der Verkäufer eingetreten war, hoben ſich
die ungebührlich herabgeſetzten Preiſe nicht unerheblich. Beſſer verlief
der Handel im Kleinholze, das im Durchſchnitt die vorjährigen höhe
ren, wenn auch nicht hohen Preiſe behauptete, mitunter ſogar beträcht
lich höhere Courſe durchſetzte. Ein Beweis dafür, daß eben nur der
kleine Mann ans Bauen denkt, wogegen das Kapital für Großbauten
in ſeiner nervöſen, dummen Furcht vor „Blut und Eiſen verharrt
und daher aus dem öffentlichen Verkehr ſcheu hinter ſeinem Panzer

von Arnheim ſich zurückhält. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß die
ſem Preisdrucke eine ſtarke Reaction folgen wird, denn die geſchädigten
„Oberländer“ werden, weiſe gemacht durch die bisherigen entmuthigen
den Reſultate, nächſtens ihre Zufuhren ſehr einſchränken und die Nach
frage wird dann größer wie der Vorrath ſich geſtaltett und die
Hauſſe iſt fertig. Dieſe durchaus natürliche Wendung ſcheinen auch
die Großhändler an der Saale und Unſtrut zu erwarten, die große
Poſten ſchönſter Waaren aus dem Markte nehmen. Bekannt mit allen
Fineſſen. des Meßgeſchäfts und vertraut mit allen Sach und Fachver
hältniſſen, welche beim Einkauf in Frage kommen, kaufen die Wieder
verkäufer natürlich ſtets vortheilhafter vom Producenten, als jeder Pri
vatmann und man kannnden letzteren daher nur empfehlen, lieber von
den Zwiſchenhändlern, den Holzhändlern im Unterlande ihren Bedarf
zu entnehmen als aus „erſter Hand zu kaufen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Endlich kann die Verlagshandlung von Hirzel in Leipzig wieder eine Lieferung

des deutſchen Worterbuches von Jakob Grimm und Wilhelm Grimm aus
geben die ſtebente des fünften Bandes. Der Inhalt reicht nicht weiter als vom
Artikel „knirren““ bis zum Artikel „kommen“. Der Verleger giebt den Abneh
mern des Worterbuchs die n Verſicherung daß jetzt drei Lieferungen zu
gleicher Zeit im Druck begriffen ſind, nämlich die achte des fünften Bandes unter
der Wedaetion von R. Hildebrand und zwei des vierten Bandes, den K. Weigand
in Gießen leitet. Derſelbe hat die große Lücke guszufüllen, die durch das Einſetzen
des funften Bandes beim Buchſtaben k veranlaßt wurde. Jn Gent iſt durch
Senure, Profeſſor der dortigen Univerſität das Horabuch Kaiſer Kärls V.
entdeckt worden. Daſſelbe enthält zuerſt ein Gebet das allem Auſcheine nach vom
Kaiſer ſelbſt verfaßt iſt, dann religiöſe Geſänge, Moralregeln philoſophiſche Be
trachtungen und Geſundheitsregeln für jeden Monat des Jahres Alles lateiniſch.

Abermals erregen zwei neue Lutherbilder die Aufmerkſamkeit der künſtleriſchen
Kreiſe. Das erſte iſt von Lindenſchmidt und ſtellt Luther als Knaben dar,
namlich wie er nach der bekannten Erzählung als Currentſchuler bei der Frau
Eliſabeth Cotta in Eiſenach um Brod mit zwei Genoſſen ſingt. Das Bild wird
oon Schultheiß alsbald in Kupfer geſtochen und vervielfältigt werden. Das
zweite Lutherbild iſt gemalt von Auguſt v. Heyden in Berlin und ſtellt den

dar im Augenblick der Reformation, nämlich vor der Schloßkirche zu
Wittenberg am 31. Oekober 1517, die Theſen uber den Ablaß gegen Tetzel an
ſchlagend. Profeſſor Max Schmidt in Berlin iſt an Stelle des verſtorbenen
Profeſſors A. Michelis als Lehrer der Landſchaftsmalerei an die großherzogliche
Kunſtſchule nach. Weimar berufen worden und wird bereits am 1. Juli zum Be
ginne ſeiner Thätigkeit dort eintreffen. Am 16. April kommt durch R. Wei
gel in Leipzig die reiche Kurferſtichſammlung eines hollaändiſchen Kunſtfreundes zur
Verſteigerung. Der Katalvg umfaßt 2400 Nummern darunter das Werk des
Ploos van Amſtel, ferner 61 zum Theil ſeltene Radirungen von Joh. Chr. Er
hard. Das Conſervatorium der Muſik in Leipzig hat am 1. und 2. April ſein
25jahriges Stiftungsfeſt gefeiert, welches in einer am Abend des 1. April in den
Raumen des Schützenhauſes ſtattgehabten zwangloſen Vereinigung und am 2. April
in einem früh 10 Uhr im Muſikſagle des Conſervatoriums veranſtalteten Feſtactus,
ſo wie in einem Abends 6 Uhr ſtattgefundenen Concert im Saale des Gewand
hauſes beſtand. Das Conſervatorium ward unter Mitwirkung MendelsſohnBar-
kholdy's am 1. April 1843 durch Kreisdirector, jetzt Staatsminiſter, Dr. Freiherr
v. Falkenſtein, Hofrath Dr. Keil, Konrad Schleinitz, Stadtrath Dr. Seeburg und
Muſikalienhaändler Friedrich Kiſtner begrundet. Später erhielt Director Schleinitz
die Leitung, in deſſen Händen ſie ſich noch jetzt befindet. Nach einer im Leipziger
Tageblatte!! befindlichen Zuſammenſtellung beſuchten die Auſtalt ſeit ihrer Begrun
dung im ganzen 975 Schüler und 415 Schülerinnen Zu derſelben Seit am

April, feierte der Domchor in Berlin dieſe herrliche Schöpfung Friedrich Wil
helm IV. das Feſt ſeines viertelhundertzährigen Beſtehens durch ein großes Con
eert, in welchem Compoſitionen von Paleſtrina Bach Lotti, Mozart Graun-
Grell, Mendelsſohn, Reithardt und v. Redern zum Vortrage kamen. Jn Wies
baden ſoll eine Königliche Theaterſchule errichtet werden. Salvätore Mar
cheſt, der berühmte Sanger, hat ſoeben die italieniſche Reberſetzung von Wagners
„„Lohengrin beendet in welcher die Oper in der nächſten Saiſon in London in



er Maſesty's Opera
Die Oper „Robinſon““ von Offenbach iſt in Brüſſel
Der frühere k. Spernngtr Theodor Formes befind
und hilfsbedürftig in der
Volksliedes Was iſt des Deutſchen Vaterland
Willerſtedt bei Weimar geſtorben.
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M litair Munkchor (Ludwig): Nin. 3 in Müllers Bellevue.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 2

Conſum Verein Kaſſenſtunden
BSörſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

wig) Nm. 3 in Müllers Bellevue.
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Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer
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rauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke.
Dryander. Montag d. 13. April Vm. 9 Diae.

intendent 0. Franke.) a Winns
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Schmeißer.)

Haliſcher Tages Kalender.

uslaändN. 2 Conſi prialratiſtergret Amertt Anleihe
Pfanne. Nm. 2 Suyer
Oberdiagconus P. Sickel.

Nm. 2 Digconus

Mainz Ludwigshafen 127

Jnlandiſche Fonds.

3 ine er 84.
Eiſenbahn Stamm-Aetien,

Mecklenburger 747 Magdeburg Halberſtadt 166

11. April 1868.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Ren

MagdeburgMark. Poſen 69 en

Aber nun erklingt's, wenn auch noch lefs,
Durch die ſtillen kaum erwachten Auen,
Milder Sonnenſtrahl zerſchmolz das Eis
Und der Himmel auch beginnt zu blauen.

Lauter wird des Höchſten Ruf hinfort
Durch die neubelebte Welt ertdönen,
Und gehorſam ſie von Ort zu Ort
Sich mit buntem Blüthenſchmucke krönen.

Gleich der Erde, als ſein Werk vollbracht
Lag auch Chriſtus in des Todes Banden.
Doch was gottlich trotzt der Grabesnacht
Der Gekreuzigte iſt guferſtanden!

Kannſt du armes ſchwaches Menſchenherz,
Wohl an Jhn, den Schmerzverklärten, denken
Und es ſollte nicht in deinen Schmerz
Auch des Himmels Troſt und Ruh ſich ſenken?

Königliches Poſt Amt.

Auction.
Mittwoch den 15. April er. von

Nachmittag 1 Uhr ab u. Donnerstag
den 16. April er. Vormittag von
1012 Uhr und Nachmittag von 2
Uhr ab verſteigere ich im Auctionslokale
des Königl. Kreisgerichts hier ca 1300
Fl. div. Weine, als: St. Julien, Pontet Canet,
Medoc, Chat. Laſitte, Chat. Margeaux, Ohat.
La rose, Chat. Leoville, Markobrunner,
Brauneberger, Champagner (Victoria, Heidsic

für den billigen Preis von 37 it
1500 Anzahlung zu verkaufen. Die Stadt
daſelbſt hat 12,000 Einwohner und iſt Garni
ſon und Fabrikſtadt Näheres durch den C
ſchäfts Agent H. Hüttich in Weißenfels

Den geehrten Herren Gutskaufern
empfehle ich mich hiermit zur Vermittlung und
Nachweiſung preiswürdiger Nittergüter jeder
Größe und Qualität in Schleſten nd Sran
denburg, tramentlich Ober u. Niederlauſit ſo
wohl als langjähriger Fachmann, ſowie zu den
ſolideſten Bedingungen.
Der Jnſpeftor W. Tauchert in Conthus.

Löbejün 3, U Nm. Querfurt 3 U. N. Roßleben 1 U. chSalzmünde o u. Vm. Wettin 3. u. Nm. un

Berliner Fonds Börſe.Tendenz Schlußbeſſerung n A.
5 o Pr. Staats Anleihe 103 4 de

ſche Fonds Oeſterr. 60er Lobſe 71 Jtalieniſche Anleihen n
r o

n Altong? Kiel T16 Bergiſch Mat131. BerlinAuhalt 209 BerlinGörlitz 74 Sein Seceran e m
Slettin 136 BreslauSchweidnitz 1187/. CölnMinden 133. CoſelOderberg hoh. ch

Oberſchleſtſche 186 De undZu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. Digeonus Nietſchmanne den 13. April Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 esnd. minist. und Lehrer re e Deſterr. Lombarden 97 Rechte Oderufer 77 Rheiniſche un

Letzel. r 134. ne e nnne atHospitalkirche: Vm, 11 Oberprediger Bracker. Montag d. 13. April Vm. 11 Banken- 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. 1and. winist. und Lehrer Wetzel. Wechſel Courſe. Hamburg kurg l. Denen
Domkirche Vm. 10 Dompr. Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus. (Montag d. 13. dam kürz 143 Aniſterdam lang 143 London 3 Mt. 24 Wien kurz dApril Domprediger Zahn. N. 5 Domprediger Focke.) n Bremen kurz 112. Paris 81 e
5 e e in's e en O un e Meteren F Berliner Getreide Börſe. weelbe. Nm. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe. ontag d. 13. April Vm. oggen. Tendenz: Loco 74 i a9 Derſelbe Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe r Juli n e 74 Mai Juni 7 i 50
n Werner S i Wrent u e ar a d ergehen Frunh e Frühjahr 10 l offm. esper Derſelbe. (Montag den 18. April Vm. 9 Prediger Pfaffe iritus. endenz: 20 il Mai Juni 20Pach der Predigt Beichte und Communion Paſtor Seiler Kündigung 50 Wage O April Mai 20112.. Mai Juni h. T

Kannſt du, den die Noth darniederdruückt n lene Oſtern. Durch's erhrunende Gefilde gehen, 1 Faß t. Piopotter, LeOſtern ſchönes Feſt der Chriſtenheit Und es wird dir nicht das Herz erquickt, 7 Fl. Jamaica Rum, Arac, Liqueure u.
r e n e un e ars Es verſtummt nicht bald dein banges Flehen gane S Fl. engl. Ale, 1 Part. eingemachte

Pehr als je ſtimiſt du in dieſer Je Nicht ein Doppelfeſt iſt Oſtern nur rüchte, Saucen c. in Büchſen u. Flaſchen,

n en e e ehe e et Sennſet mit ſchwerſten Drucke laſtet No eit dem Heiland und mit der Natur W. e, gerichtl. AuctionsCommiſſar miAuf der Menſchheit ach, in weiten Landen, Feiert guch die Hoffnung Auferſtehung! e n onſe iſt
Tauſende, die kaum ein Stücklein Brot, M. R. Haus Verkauf eManche die den Hungertod ſelbſt fanden. S a o oder W Ein Haus in guter Geſchäftslage mit 250.n VRetout Sendungen gehn e eLange währt es, bis aufs Neue ſprach Ein Packet ſign. A. B. Gewicht 10 Loth, ten, ſehr paſſend für Materialiſten Seiler, Fleie ir
Gott das alte Schoöpfungswort Es werde an Frl. Anna Weidner in Gerbitz b. Wettin ſcher, auch ſeiner vortheilhaften Lage vegen n

Halle g/S., den 9. April 1868. Reſtauration und Speiſewirthſchaft geeignet, iſt
00 9 m



Am heutigen Tage eröffnete ich hier Leipaigerstrasse 98 eine Treppe hoch, im
en hauſe des Herrn Uhrmacher Rüumniner eineSan aulhalle von Mahuſaciur-, Kurze ind Gälanterienagr en.

Da ich ſtets bemüht ſein werde, große Parthieen in allen Genres ſpottbillig einzukaufen, ſo
wird einem hochgeehrten Publikum von Halle uns Umgegend die Gelegenheit geboten, gute
Waaren zu wirklich noch nie dageweſenen Preiſen einzukaufen eWe Kht Ahrhandenen Waaren I ſeit nd ſehen Wennt Spitzen Kragen Seiden- und Perlbeſatze, ſowie eine große Parthie verſchiedener Poſamen
Nerwagren, 350 Stück ſeidene und wollene Frangen in allen Farben, Schmelzperlen, Damen

zugſtſtiefeln, Handſchuhe und alle Sorten Knöpfe. W eEine große Parthie villige Rleiderstofre, ſowie Sommer Bcks ins in allen
a garben werden zu ſpottbilligen Preiſen verkauft und bitte ich daher ein hochgeehrtes Publikum,

i wirklich von der Wahrheit zu überzeugen n neNur in der Hauſhaile von erLeipaigerstu S eine Treppe hoch im Hauſe des Herrn Uhrmacher arimmmnel.

Peter xNttterguts Verkauf. reden BBiernallee.
bein der Provin Sachſen gelegen Jn Morgen Areal, ente 1100 Mor Den 2ten Beiertag früh 10 Uhr Speckkuchen Mein Dres-e Nach Acker, 130 Morgen Wieſen 100 Morgen dener W aldschiösschen- Versandtbfer ist mnübertreflich schön.

2470 Morgen gut beſtandene Forſt e r ze en er n Keine Hämorrhotsen, n el e deetſen net
m 5000 jährliche Nebeneinkünfte, ein Keine Verſtopfung Markt Nr. 1.

och

m. n aftliches Wohnhaus mit freundlichen Um s un 2 alle übrigen Gebäude ſind maſſis und r Verkauf einer Ziegelei.a gut, nebſt vollſtändigem Inventar c. Preis S Eine in der Nähe einer Bahn belegene Zie250000. Anzahlung 60 80,000 Nä Steinbrecher, gelei zu 35,000 Stück Brettern eingerichtet, welche
e hetes ertheilt A. Schreyer in Düben welche mit Sprengöl umgehen können, finden einen guten 2lbſats hat ſoll mit Wohnhaus
Nm. vans- Verkauf Beſchäftigung in meinen Steinbrüche auf dem Schuypen und 13 Morgen gutem Lande unter
h in Hausgtundſüg in der Garniſonſtadt Galgenberge. F- Taatz günſtigen ſofort verkauft werden
W G. Düben Zelegen, mit Einfahrt, Scheune De e e flottes durch E. Kölbel in Querfürt.

Garten, 2 Feldkabeln, Brunnen im Hofe, Geſchäft ſuchen wir unter günſtigen Bedingun T Tr n Keller S Haus ſt ſeiner guten Lage gen einen Lehrling m in elſen e r Lan wehen zu jedem Geſchäft paſſend hat gue Woh Halle, im April 1868.. e et t der weiß ſowie ferti
hens gen und viele Raumlichkeiten. Preis 1600 Hintze S Klincke. Je 6 bindiger, gut gearbeiteter Fäſſer in

Anzahlung 6 800 Das Nähere durch e h en en Großen den Herren Fabrikanten zur gee i Huben S S neigten Beachtung und verſpricht bei billigſterA. Schreyer Notirung reelle Bedienung.S Zeitz, im April 1868.
Achtungsvoll

A. Starke, Böttchermſtr.

a.

sgaſſe i

Se

R. F. Darbitz ſcher

Magen BitterHerrn R. F. Daubitz in Berlin. n
do 95 e uch.

In einem lebhaften Geſchäft welches der
leihen giwhe nicht unterworfen iſt, wird nn e en ehe n dekee Auch knnen bei mir A. 5 üchtigee e e e tet e S erre athiehwn hohen Böttchergeſellen in Arbeit treten. D. O.
beſ. chligen iſt, daß die Bahn gebaut werden wird
n ſhtigenes daher von größerm Nutzen iſt. c e
n fen. Wunſen erden durch Ed. Stück aber für gute Freunde inriter eini dex e er 9

rath in der Exped. dieſ. Ztg. unter Chiffre a t rkannte beſte und ſicherſte Mittelen 107 100 erbeten. Kruſe Amts Negiſtrator. für Rheumatismus, Gliederreißen aller Art,
Aner s Mecklenburg Schweri wodurch Jeder derartig Leidende in kurzer Zeiturd Wischw eine in höchſt preis 1867. Ew. Wo befreit werden kann und welches ſehr leicht anwerthen Qualitäten 25 Bout. S hierdurch mir abermals 6 Flaſchen Jbres r iſt, iſt zu haben 5 Schachtel pr. Poſt

un 50 Bout. 15 VIoSseIw eine mir gute Dienſte leiſtenden Liqueurs zu h Packet zu 5 n bei
umgehend ſenden zit Pfaffenberg in Halleofferirt pr. Flaſche 6, S u. I0 wo Gräfenhainichen d. 12. Set. Klausthorſtraße Nr. 5.

un h von ſtets Proben in meiner Wein G. p. Bodenhauſen. 8stuhhe zu haben ſind. wen Einen Bäckerlehrling

i 2 g e e e n e 34e a Zu haben in den bekannten Niederlagen ſucht K. Hartmann, Moritzkirche 4.
nene u. Leipzigerſtr. I1, Eingang Sandberg. t lege a gern Publikum zur r. daßt S S 15 bis 20 Stück gute imerfaß, ich ſeit dieſem 1. April auf dem Weinbergeur Jnduſtrielle! 12 Stück gute 4 Eimerſaß, bei Beuchlitz wohne, und mein Geſhaſt

Ein Fabrikgebäude bei Teplitz i Böhmen in Eiſen gebunden ſind zu verkaufen. nach wie vor fortbetreibe, auch bitte, bei vor
imiſſar: mit Hofraum, Garten Waſſer, günſtig ſituirt, Weißenfels, im April 1868. kommenden Arbeiten mich mit ihrer Ausführung

iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen Ehr. Reichhardt. zu beehren. Heiſze, Glaſermeiſter.

oder auch zu verpachten. e250. g. Friſcher Kalk Röniglich Preußiſcheen e Heere s Von Donnerstag den 16. April in der Ziegelei bei Frankfurter Stadt-Lotterie,
Fleie in Leip i Sennewätz. Hauptziehung vom 8. April bis incl. d. 1. Mai er.egen zu c äig- S Auch ſind vorräthig und werden villigſt frei Looſe in 12 26 J u. a 6zhet, iſt S Zur Waſſerleitung l BWBauplatz geliefert? Mauer und Dachſteine, 13 ſind noch zu haben bei
mit h er S Poröſe Steine, ſowie Fließen W. Ramdel, Halle a/S.c e emaillirte Ausgussbecken S en Königsplatz 6.arni illigſten Preiſen. Von den bekannten Porzellan peiſe Friſchen Dorſch

den Ge 3 nan tfein V. G. Immermann, Leigzigerſtraße 6. el denn Pen e r Apen Silberlachs bei
zufern Wagsser- und Gas-Bohrhaken Ein großer e S r und O. Müller.
ung und billigſt bei Th. Billmeyer, Stallung in der ähe des Marktes zu jedem zter ſde Zapfenſtraße e 10 Geſchäfte paſſend iſt mit oder ohne Wohnung cm e eKph alten n

e h Hofmeiſter, mit a wr e See erftagen Thalgaſſe T. empfing S n
uſts Lhen, von ein n Gute, ſucht zu Jo ute ten d un men Wunf zu J umimes Weigenſtroh und Spren A. Lehmanns Bierkeller am Markt.

Die Adr. ertheilt Ed. Stückrath in der hat zu verkaufen das Rittergut Reinsdorf bei Heute und folgende Tage muſikaliſche Abendon thus pedition L t Landsberg unterhaltung. Friſche Pfenntagen
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während ſeines 5jährigen Beſtehens
Meubles Fuhrwerk zum Tra

e J e

d Meubles-, Spiegel- C. Polsterwaaren-Maganit

W rn on SS Rechrnann in alte
große Steinſtraße Nr. 63, Nähe der Stadt Hamburg

Herrſchaften bei. vorkommendem Bedarf ſein anerkannt großes Lager aller in dies Fach S

Durch ſtets reichhaltige Auswahl gediegener und geſchmackvoll gearbeiteter Meubles,
Anfertigung nur von küchtigen, in ihrem Fache bewährten Meiſtern d

ausgeführt wird, ſowie durch ſtreng reelle und zaufmerkſame Bedienung,

en zu genügen ves mir angelegen ſein laſſen, das Renomwé, deſſen ſich mein Geſchäſt 9
erfreuet, zu bewahren ſuchen.

usport gekaufter Einrichtungen ſteht ſtets zu Dienſten. n

m Große Steinſtraße Nr. 63. a

W

S
r

n
5 J
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Auch ferner werde

beſtens empfohlen.

S Geaichte Brücken- u. Talelvaagen
e in verſchiedenen Größen empfehle hie Garantie zu billigen feſten Prelſen v

Auch habe ſchmiedeeiſerne Klappbettſtellen, pr. Stück

Gr. Klauſtr. 21, Ohr Glas Halle a/8,

Mon empfehlenilzhüte Strohhüte Orépe-Hüte Facons, Blumen
kür Rerren und für Herren, Danahen in allen en und Kinder, (Haute Nouveauté)
neuen Farben u.Facons elegant größte Auswahl, eng ne

garnirt à St. neueſte Formen St. 25 Fabrikat, St.
an billigſte Preiſe. e L v anNnabenwützen mit Garnirung a et. v. 5 Sgr. an

Die von Herrn I Sachs übernommenen Stroh und Puehüte
verkaufen wir, um ſchleunigſt damit zu räumen, unter dem Fabrika
e tionspreis.Wiederverkäufern u. Modiſtinnen Rabatt.

Zur Wäſche empfiehlt
Waseh-Grystallzum Waſchen von Leinen, Shirting, Mouſſelinen, Shawls, gefärbten Baumwollenzeugen,

Teppichen u. ſ. w. rDieſes Erxyſtall, welches trocken aufzubewahren iſt, reinigt die Stoffe beſſer und greift die
ſelben weniger an, als jedes andere Waſchmittel à Paquet 1

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.
Peinstes Vitramarin blau (rinzessbliau),

zum Bläuen der Wäſche, in Paqueten à 25 12 3
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Bande Favelle (Bleich- und Fleckenwasser),
Ein vorzügliches Mittel, um gehörig gewaſchener und geſpülter Wäſche einen vollkommen

blendendweißen Grund zu geben. Jm vermiſchten Zuſtande dient es, um jede Art Obſt und
Weinflecke zu vertilgen; a Flaſche nebſt Gebrauchs Anweiſung 2 Hrn

Albert Schiüter, gr. Steinſtraße 6.
Incdigos W'aschtinctur,

zum Bläuen der Wäſche in Flaſchen à 2
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

und Federn,
feines franzöſi

ſches und eigenes

Einen Lehrling ſucht J. M. Felgner, Lott.-Looſe (Orig.), le verSeilermeiſter. DOzanski, Berlin Jannowitbr

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. Klausſtr. 21.

tag ladet freundlichſt ein

RBöllberg bei Kurzhalz
Den zweiten Feiertag Tanzmuſik
Reſtauration Hohenthurm
Zum Tanzvergnügen den ten Oſt

F. Bernsdorf.
Dankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres ſo früh ent
S ſchlafenen Sohnes können wir nicht unterlſen,

allen Denen, die uns in unſerem Schmerze ihn
Troſt und ihre Theilnahme ſo unzweideutig an

den Tag gelegt haben, unſern herzlichſten und
innigſten Dank auszuſprechen.

Wir danken herzlich dem Herrn Hr. Tängr
aus Golkma für ſeine am Grabe, ſowie in der
Kirche gehaltene troſtreiche Rede, ſie goß in

I unſere tiefverwundeten Herzen den lindende
Balſam des Troſtes.

Wir danken herzlich dem Herrn Cantor Klin
genſtein, der mit der Schuljugend unſerem
Sohne unter Trauergeſängen das Geleit u ſ
ner letzten Ruheſtätte gab und auch am Grabe

noch durch erhebende Geſänge den Schmerz und
das Weh unſerer Herzen linderte.

Dank, vornehmlich noch herzlichen Dank ſpree

ich als Vater dem Herrn Lehrer Noth als
der in meiner Abweſenheit meiner Frau mit

S Rath und That hülfreich zur Seite ſtand, als
ſie die Trauerbotſchaft von dem Tode ihres ein
zigen Sohnes erhielt ſeine Freundſchaft für den
ſelben war eine innige und tief im Herzen be
gründete, ja er bethätigte ſte auch noch dadurch
daß er die Mitglieder des Geſangvereins, denen
wir allen hiermit unſern herzlichſten Dank aus
ſprechen, dazu veranlaßte, von unſerem Sohne
am Abend unter Fackeln, als ihn ſchon die kühle
Erde deckte, durch Trauergeſänge und Choräle,
von einem Muſikcorps ausgeführt, noch einmal
Abſchied zu nehmen!

Herzlichen Dank allen ſeinen Jugendgenoſſen,
die ihm die letzte Ehre dadurch erwieſen daß ſie
ſeine letzten irdiſchen Ueberreſte zu Grabe trugen

Dank, herzlichen Dank für den reichen Blu
menſchmuck, womit ſein letztes Ruhebette durch
die Liebe Und Theilnahme von nah und fern
geſchmückt wurde.

Allen, allen noch einmal herzlichen Dank für
die erwieſene Liebe und Theilnahme, die uns
vielen Troſt gegeben möge Gott uns ferner den
Troſt geben, deſſen wir bei dieſem harten Schic
ſalsſchlage ſo ſehr bedürfen
Reinsdorf b. Landsberg, d. 10. April 1868

Die trauernde Familie Reuſener.

Nr. 63.
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Petanntmachungen.
Ritterguts- Verpachtung.

Das der Stadt Wittenberg zugehörige Ritter
ut Seegrehna, welches außer den in gutem
ulichen Zuſtande befindlichen Wohn u. Wirth

ſhaftsgebäuden in
518 Morgen 64 [DR.

meiſt gutem Raps und Weizenboden, ſowie in
67. Morgen 176 R.

wWßtentheils Elbwieſen beſteht, ſoll auf 18 hin
einander folgende Jahre von Jobannis 1869
ab im Wege der öffentlichen Licitation ander
weit verpachtet werden.

Sermin hierzu anfden 11. Mai dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß vor Abgabe der Gebote von jedem
Hietungsluſtigen 1000 zu deponiren ſind
daß zur Uebernahme der Pachtung ſelbſt ein
disponibles Vermögen von 12000. erforder
h iſt, Pächter eine Caution von 3000 zu
ſtelen hat und das Pachtgelderminimum auf
3550 feſtgeſetzt iſt.

Die im Termine bekannt zu machenden Ver
vachtungsbedingungen können ſchon vorher in
unſerem StadtſchreibereiBüreau eingeſehen wer
den, auch wird Abſchrift derſelben gegen Er
ſtattung der Copialien mitgetheilt
Pittenberg, den 3. April 1868.

Der Magiſtrat.
Steinbach.

i

Jan Bekanntmachung.rm Dank der freundlichen Aufnahme, die meiner
ſtetfeltt Ausſtellung in „Rocco's Etabliſſement“ in den
dorf letzten Tagen zu Theil. wurde erlaube ich mir

)herdurch ein geehrtes Publikum aufmerkſam zu
n machen, daß dieſelbe nur noch kurze Zeit
hen er ausgeſtellt bleibt, weshalb ich um ferneren
hen aldigen Zuſpruch bitte
rzeihten Hochachtungsvoll ergebenſt
utig an Emil Weiſe aus Dresden
ten i gaufmann und Wirkliches Mitglied des Königl.
z Sächſ. Alterthums Vereins zu Dresden.

netin de Bekanntmachung.
goß e Mit Bezug auf die in dem Halli
ded ſchen Courier vom Herrn RechtsAn-

halt Schmidt hierſelbſt jüngſt er
r Glin Bekanntmachung vom 15.
ünſen März über den am 17. April, Nach-
u mittags 2 Uhr angeſetzten Termin
e Giabe um Verkauf des hieſigen Schützenterz und Puſes theilen den hierauf reſleecti-

enden Kauſſuſtigen wir hierdurch
kſpuſe ergebenſt mit, daß von den vereideten
b Naratoren die Gebäude dieſes Grund
au mit ſtücks, n des dahinter lie
id, G genden 1 Morgen 32 [IRuthen grores ein ſen Gartens auf

für den 12,808 Thlr. 20 Sgr. S Pf.
zen be abgeſchätzt worden ſind.
auch Aſchersleben, d. 6. April 1868.
en Folgende Mitglieder des Schützen
nk aus vorſtandes:Sohne W. Brand. Hartinann, Bauer.
kühle 0. Ramdohr,. Cordel. ine
horäle. Chr. Hörning. Weidehase.
einmal Trautewein,

Mühlen- Verkauf.
ch beabſichtige meine in Griefſtedt bei

trugen Wleda an der Unſtrut belegene vor einigen
n Blu en neuerbaute Waſſermühle mit zwei Mahl
e durch ſeg und einer Getreidereinigungsmaſchine,
id fert el einer Oelmühle, aus freier Hand zu ver

kaufen und habe zu dem Zwecke einen Termin
ank für of Sonnabend den I8. April E.
die uns In Morgens 10 Uhr
ner den im Gaſthauſe zum „Kronprinzen“ in Cölleda
Schich ent wozu ich Kaufluſtige hierdurch

e.

l 1868, Groß Helmsdorf. Louis Koerner.
ner. Ein Schock Satzpappeln und einige Pfund

dritte Beilage zu 87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 12. April 1868.

Hiermit erinnern wir unſere Mitglieder an die Vorſchrift des 9. 48a des Statuts, nach
welcher jeder Betheiligte gehalten iſt, ſo lange ſein MitgliederGuthaben den jetzt auf 200
bemeſſenen Höchſtbetrag noch nicht erreicht hat, außer der Gutſchrift der Dividende allmonatlich
mindeſtens 7 zur Vereinskaſſe einzuzahlen.

Allgemeiner Spar und Vorſchuß-Verein zu Halle aS.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Brand.
Leipzigerſtr. Curt Bieler Liipfigerſtr. J.

Lager fertiger Herren- und Knaben- Garderobe
empfiehlt zur Frühjahrs- Saiſon alle Nenheiften zu auffallend billigen Preiſen.

Gustav Bieber,Leipzigerſtr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil

Die erzogiſch Rraunschw eigischen Steinbrüche in Sollinge liefern

Gelee ratenaus röthlich grauem und weissem Sandstein (8. g. Wesersan dsteinplatten) in vorzüg-
licher Schönheit und Dauerhaftigkeit.

Das Material, Bundsandstein in der Heimath schon seit mehr als 100 Jahren
in Gebrauch und bewährt, hat sich durch vorzügliche Risenbahnverbindungen auch in
weiterer Ferne Geltung Verschafft und Konkurrirt jetzt mit fast allen in Nord- und
Mitteldeutschlanß vorkommenden ähnlichen Produkten. Die Stärkesortirungen sind

bis Zoll für Htagen, 1 bis 2 Zoll für Parterre- Räume, 18), bis 2 Zoll für
Perrons, Werkstätten u. w. 3 bis 4 Zoll für Trottoirs; die Grösse der Platten

bis 4 Quadratfuss. Per Preis ist 2 bis 4 Sgr. pro rhld., je nach Qualität und
Stärke das Gewicht 1 Kubikfuss 145 Pfd.

Proislisten, Musterplättchen und sonstige Aufschlüsse stehen auf fre. Anfragen
je derzeit zu Diensten.

P

ün VIotho a. d. Weser.Herzoglich Braunsehweig- Lüneb. Stein Faktorei.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkrankr
heilt Dr. J. M. Miiler, Specialarzt in Coburg

Pessen populäre Schriften über Gieht und Hämorrhoiden sind in der Preſter-
schen Ruchhandiung, in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Wegs v empfiehlt billigſt in größter Auswahl

II. Dittler, gr. Ulrichsſtr. 7.
No. I2. Java COuba Havanna a Stück 6
Ambalerina- Cigarren G, A Stück 15
t 7 Cuba Ambalema A Stück 1I8

empfiehlt zum Feſte beſonders
II. Dittler, gr. Ulrichsſtr. 7.

Jn der Pfefferschen Buchh. in Male iſt ſo eben eingetroffem:
2 Schablonen zum Erlernen des Maaßnehmens und Zuſchneidens einer

gut ſitzenden DamenTaille.
Nebſt Erklärung. Von J. P. Oſt. 1 Thlr.

Jntereſſante und außerordentlich nützliche Erfindung für Damen. Jn wenigen Mona-
ten wurden 1000 Exemplare verkauft gewiß der ſicherſte Beweis für den praktiſchen
Nutzen der Schablonenen, nach welchen Jedermann ſofort ohne die geringſten Vor
kenntniſſe oder beſondere Anleitung nöthig zu haben Taillen aller Art für die kleinſten
Kinder wie für die ſtärkſten Damen regelrecht zuzuſchneiden im Stande iſt, Man prüfe!

1 Spiritus Faſt (500 Qu.) und ein
Paar Tauben (Moniteur) zu verkaufen

Rathhausgaſſe Nr. 5.

Grüne Schellweiden für Korbmacher
liegen zum Verkauf Burgſtraße Nr. 18 in
Giebichenſtein.

Bierkühler- Verkauf.
Ein neuer doppelter Bierkühler nach neue

ſter Conſtruktion ſteht zum Verkauf b. Kupfer
ſchmiedemſtr. G. Kieſel in Delitzſch.

Einen Beutel mit Geld auf der Straße
bei Schiepzig gefunden. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann denſelben abholen

in Schiepzig Nr. 10.
Ein unverheiratheter, zuverläſſiger und in

reiferen Jahren ſtehender Kutſcher, welcher

Ha vanmna Cigarren
do.

Geſchmack

und

Brande

Die am Montage, den 6. April c., in der
Tiſchmeier'ſchen Tabagie dem Schuhmachermei
ſter Kolbe zugefügte Beleidigung nehme ich
als unwahr zurück.

Lingener, Schuhm.Mſtr. in Alsleben.
Gütige Anfrage!

Werden beim heutigen Schnee die Brau
bacher Haſen Eier legen?

Köchinnen, Haus u. Kindermädchen
werden ſtets gratis nachgewieſen

Strohhofsſpitze Nr. 29. C. Boettig.
Königl. Preußiſche

Hannvverſche Lotterie,
14,000 Looſe und 7900 Gewinne,

Ziehung 5te Klaſſe vom 4— 16. Mai er.
Haupt und Schlußziehung!

gut fährt und etwas Hausarbeit mit übernimmt, Looſe in I a 29 20 h à 14
findet bei gutem Gehalt eine Stelle auf 25 a 7 12 incl. der Vor

Rittergut Schafſtedt. laſſen habe ich noch abzulaſſen.
W. Randlel in Halle a/S.,Ein Material- Geſchäft in einem großen

Fabr.Orte iſt ſof. pächtweiſe zu übernehmen.
Off. unter O. N. t 22 poste restante Stums-

Königsplatz 6.

Alte Reife zu Bauarbeit in der Wage nfabrik von
Gottfried Lindner.Kappſagmen verkauft in Ammendorf 45. d ort franco einzuſenden.



Auf ein Mühlengrundſtück, welches ganz
neu gebaut, in günſtiger Lage liegt, einen Tax
werth von gegen 7000. hat und mit 4000.27.
verſichert werden 2300 500 zur erſten
Stelle bei pünktlicher Zinszahlung geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Schmutzler in Schafſtädt.

Die ſo beliebten
Rosshanar- Caffeebeutel
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche als
etwas höchſt Praktiſches

C. G. Iinmermannm, Leipzigerſtr. 6.
Vortheilhafter Hausverkauf.

Ein noch ganz neues Grundſtück in guter
Lage mit Ladeneinrichtung, Miethsertrag 700
Thlr. u. ſehr flotter ſicherer Gaſtwirth
ſchaft, iſt mit wenig Anzahlung oder mit
einer ſichern Hypothek zu verkaufen auch würde
ein Materialgeſchäft ſehr gut rentiren, wenn es
nebenbei betrieben würde. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

50 bis 60,000 Stiftungsgelder und 30
bis 40,000 Privatgelder ſind gegen mündel
ſichere Hypotheken, vorzugsweiſe auf Feldgrund
ſtücke, ſofort, oder zu Michaelis d. J. auszuleihen.

Advocat Carl Hermann Simon,
Leipzig, Ritterſtraße 14.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermie
then und zu Johanni zu beziehen

Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 51.

99 e hG eDas Spiel der Franmicsf. u. aammov.s
Lotterſe ist von der Könfglich.
Preuss. eg fernung gestattet.

„ßottes Segen bei Gohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von über 2 Millionen.Beginn der Ziehung am G. April d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr.

ostet ein Vom Staate garantirtes
S wirkliches Original Sfanats Loos,
S(nicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ger
gen franküärte Vinsendung des Re-
trages oder gegen Wosvor-
seBS, selbst nach den erntrerm-
Stesten Gegenden von mir Versandt,

Es werden nur Gewinne ge-z208 en.
Die Haupt Gewinne betragen

225, 0090 125, O00 100, 000
59, 00 30, 000 20, O002 à 15, O00, 2 à G00, 2 a

210, 000, 2 à 8000, 3 à 60056, 3 à25000. 4000, 10 3000,
779 à 2000, 44 1500, 4 à 12060,
ztos à 1000, 105 4 500, 6 à 360,t à 200, 7906 à 100 u. w.G nngeler und n igezie ken sende nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.

Meinen Interessenten habe glefm
5eutschlang die allerhöchsten
Haupttreffer von 800, 900, 225, 000,

z182, 590 152,500, 1560, 000,
4130, 000, 125, 00, 108, 000,160, 000 und jüngst am 11. Septbr.
schon wieder das grosse Loos

von 50, G00 Thaler aus el
n. Sammns. Co n Hsmburg,

Bank und Wechselgeschäft.

e eheDie Walzmühle bei Stettin, zu einer
Weizen Stärkefabrik mit Waſſerkraft eingerich
tet ca. 12 Wiſpel Weizenverarbeitung pr. Wo
che, will ich nebſt Jnventar, Land und Wieſen
aus freier Hand verkaufen. Anzahlung 4 6
Aihe. G. L. Borchers, Stettin

Logis Vermiethung.
Eine Etage (5 Stuben, à Kammern, Kü

che u. Znbehör) inmitten der Stadt, iſt zu
vermiethen und den 1. October zu beziehen.
e durch Ed. Stückrath in d. Exp.

ieſ. Ztg.
Einen Lehrling ſucht A. Jäntke, Tiſch

Brrr rhömifx.Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a. M.
Grund Capital der Geſellſchaft 8,12,800 Thlr. r. CNeſerve- Fon do 759 77 erDie Verſicherungs Geſellſchaft „Deutscher Phönix bringt hiermit zur Anzei

daß ſie den Herrn Kornmakler Herrmann Vlrich zu ihrem III Agenten für Halle a

und Umgegend ernannt hat. SFrankfurt a/M., den 1. April 1866.
Der Verwaltungsrath.

M. C. Freiherr von Rothsechild.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug

tragene Agentur angelegentlichſt zu empfehlen.
Der „Deutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt billigen

Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtande.
t e Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen

attfinden.
Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen

den HypothekarGläubigern beſondern Schutz.
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht

auch iſt der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen
Halle a/S., im April 1868.

Der Director des „„Deutschen

Loewengard.
nehmend erlaube ich mir hiermit die mir über

Phönix,

Herrmann Ulrich,
Agent des „Dentschen Phönix

Chomas Vabington Macanlay's

Geſchichte von England
ſeit dem Regierungsantritte Jakob's II, bis zum Tode Wilhelm's III

Deutſch von W. Beſeler.
Schlußband in autoriſirter Ueberſetzung von Th. Stromberg.

Vierte illuſtrirte Volksausgabe.
Acht Bände in gr. ClaſſikerFormat mit 200 hiſtoriſchen Porträts.

40 Lieferungen à 5 complet geh. 6 20 geb. 8 10
Von dieſem claſſiſchen Geſchichtswerke erſcheint ſoeben die achte Auflage. Wir bieten ſie

der deutſchen Nation als eine Volksausgabe. Damit ſie in Alle Claſſen des Volkes ein
dringe, geben wir ſie zu einem billigen Preiſe, der das Werk Jedem zugängig macht. Wir
glauben ihr eine ganz beſondere Bedeutung dadurch gegeben zu haben daß wir ſie mit einer

Gallerie von 200 hiſtoriſch denkwürdigen Porträts
ſchmückten, zu denen die beſten Originale herbeizuſchaffen wir keine Mühe geſcheut haben.

Dieſe Bildniſſe, zum weitaus größten Theile dem deutſchen Leſer bisher durchaus unbekannt
liefern zu den treffenden Charakterſchilderungen Macaulay's eine eben ſo charakteriſtiſche Jluſtra
tion und machen die Volksausgabe zur intereſſanteſten von allen bisher erſchienenen

Verlag von George Weſtermann in Braunſchweig.

e S e r e zBe nnen,ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,
in allen Breiten mit jeder Reibenzahl und Dibbeleinrichtung.

Geſtell von Holz oder von Eiſen:
Nillenmeſſer, gehärtets Gußeiſen oder Gußſtahlfohlen;
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten, beweglichen Telescop-Röhren
Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

Gram tner,Chamber's Patent, mit Stahlſchabrneſſerte, künſtliche Hünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

Pferdenhacken
empfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

k. er Falle aS.
Kietiebener Stüchenkonie

iſt in vorzüglicher Qté. vorräthig Beſtellungen nach wie vor durch die Herren A.
Hampke S. Co. in Halle, oder direct nach hier.

Bietlebener Bampf-Kohlenformerei,.
e T omplett eingerichtet, um jedweden

Anforderungen zu genügen, empfehlen wir
J bei billigſter Preisſtellung unſere Fabrikate

von feuerfeſten und diebesſichern
Geld-, Bücher und Doeumenten
ſchränken, dergleichen ComptoirThü

ren, COhatullen und Sicherheits-
chlöſſern verſchiedener Art in verbeſſerten
neueſten Conſtructionen und in ſoli
der, geſchmackvoller Arbeit.

S SS

II
SorntleII

a l ſ.

S

Il
ſchnell ausgeführt.
Bedienung Beſtellungen auf eiſerne Hausthüren, Thore,
Treppen-,

e Walous es u. ſ. w. angenommen.
Halle, den 4. April 1868. Bodendiek o em.

Niemeyerſtraße Nr. 7.

Maitrank,lerMſtr., Graſeweg 10, à Fl. 6, 75 und 10 täglich friſch, empfiehlt Otto Thieme.

Alle nur möglichen Reparaturen werden billig und
Ebenſo werden unter Zuſicherung reeller

Garten und Grabgitter, ſowie eiſerne



uend;

und
eeller

ore,
ſerne

Für Schul Anſtalten
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

gimmermann, Br. J. S. Lehrbuch der Eng
Aiſchen Sprache, enthaltend eine methodiſche Elemen

arftufe auf der Grundlage der Ausſprache und einen
ſyſtematiſchen Curſus. Zwölfte Auflage

Preis 20 Sgr.
immermann, Dr. J. W., Grammatik der
Engliſchen Sprache. Ein Lehrbuch mit vielen Beleg
ſtellen für den wiſſenſchaftlichen Unterricht in höhe

en Lehranſtalten. (Dritte, gänzlich umgearbeitete
Auflage des 2. Lehrganges.) Preis 24 Sgr.
immermann, Dr. J W., Uebungsſtücke
um Ueberſetzen ins Engliſche. Ein Hülfsbuch beim
Gebrauch der Grammatik der engliſchen Sprache für
höhere Lehranſtalten 1. Lieferung. Preis 10 Sgr.

Kobert. E. poetical gleanings. A se-
ſeclion of english poems for schools and pri
rate families. A. u. d. Titel: Poetische Aehren-
lese, ine Auswahl englischer Gedichte für
Schule und Haus. Preis 10 Sgr.

Halle März 1868.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven-
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. TieftrunkK.
Ein Logis, beſt. aus 4 Stuben, Kam
mern, Küche nebſt Zubehör zu Johanni oder
Michaeli zu vermiethen bei Ferd. Wiedero,
Markt und Bärgaſſe Nr. 1.

Eine neueingerichtete Fleiſcherei,
ſowie eine Bäckerei zu r
leich zu beziehen in Zeitz eißenfelſerſtraßed 8. Wir eibert Müller.
Ein tüchtiger Kaſſen Expedient wird geſucht.

Antritt ſofort. Perſönliche Vorſtellung erfor
derlich. Kreiskaſſe Freyburg a l.
Barfüsserstr. 16 zu vermiethen
Die Bel Etage, 6 Stuben u. Zube-
ör, und 3 möblirte Stuben nebſt
abinets.

in Bauusaisoempfehlen wir unſer Lager von
RKoſlen-Dachpappe, Prima-Qualität,

e

Kappstreffen,
Deckleisten,Steinkohlenpech,
Asphalkt,
Freyburger Cement, friſch von der

Mühle,
Hausflurplattenm von Schiefer und Mar

mor à 12 u. 9 und

letzter Elaſſe Königl. Preuß. ans

ginallooſe: ganze 29 Thlr. 20 Gr.,
albe Thlr. 256Gr., viertel 7 Thlr.

12Gr. 6Pf. zu beziehen durch dieKö-
nigl. Preuß Haupt-Colleetion von

A. NMolling in Hannover.
e S

Heim, Spezialarzt, Nürnberg,Dr. A.
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.

Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in 10

147 u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen beſeitigt.

Aecht kaukaſiſcher

Wanzen-Cod!
Sicherſtes Mitkel gegen die Wanzen; die

ganze Brut wird für immer vertilgt e
Einzige Niederlage in Halle a S. bei

Kug. Viedler, gr. Klausſtr. 10.
S S

Damen, welche ihre Entbindung in Ruhe und

S
e

Verſchwiegenheit abwarten wollen, finden freundl.
Aufnahme. Näheres Mauergaſſe Nr. 12.

Die Ernenerung der Looſe
zur vierten Klaſſe bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie Einnehmer L.
Grundſtückverkauf, zu Fabrikanlage paſſend.

Ein größeres Grundſtück, Kreisſtadt (goldene Aue), Eiſenbahnſtation, iſt preiswürdig
zu verkaufen. Es beſteht in ſolidem Wohnhaus mit 10 Stuben Kammern c. größern
Wirthſchaftsgebäuden zu 200 Morgen paſſend, 1 Morgen großen Hof mit (Arche) Waſſer
leitung und Brunnen und 2 Morgen großen Blumen Garten. Seine romantiſche Lage g
macht es zu einem angenehmen geſund belegenen Wohnſitz und eignet ſich vorzüglich zu
jeder größeren Fabrik-Anlage, Bierbrauerei c. Kaufpreis 10,000 Thlr. Anzahlung beliebig.

Gefällige Offerten nimmt Herr Maurermeiſter B. Ronicke in Halle, Spitze 20,
freundlichſt entgegen.

Se
e

Hie Hildhauerei und Zinkg
preis-Medaiflle für Kunſt und Architectur Goldene Medaflle
Weimar 1861. Merseburg 1865.von Gustav Glück Halle aS., gr. Ulrichsſtr. 12,

empfiehlt ihr reichhaltiges ModellLager in StuckOrnamenten in neuen und geſchmackvol
len Muſtern und kann in eleganten Zimmerdecorationen, als äußerer Architectur,
jeder Anforderung genügen.

Die Werkſtatt für Kunſt und Zinkgußarbeiten liefert

h

i egrerei

Figuren, Balcons, Trep-
pengeländer, Candelaber, Kapitäle, Wappen, Kronleuchter, Thürfüllun
gen, Grabmonumente und Verzierungen jeder Art in ſauberer Ausführung, ſo wie ge
kriebene Blech und Klempnerarbeiten.

Bonne in Zinkguß, galvaniſch broncirt, vom Größten bis Kleinſten, ſtehen
in eleganten Aufſätzen aufgeſtellt, werden auch nach Wunſch in Modellen angefertigt und hält
dieſe den Herren Gartenbeſitzern beſtens empfohlen.

alt bueheben zu Firmen in jeder Größe und Form, vergoldet und lackirt, in al
en Farben.Bronce Arbeiten in Thürdrückern, Pasquillverſchlüſſen, Thürklingeln

c. liegen in bedeutendem Sortiment als Proben zur gefälligen Anſicht.
Durch eigene Anfertigung der Modelle für mein Geſchäft bin ich im Stande, jeder Con

currenz zu begegnen und wird mein Beſtreben ſein, an ſauberer, geſchmackvoller und
gediegener Arbeit Berliner Fabrikaten nicht nachzuſtehen.

Dem bisherigen Wohlwollen eines geehrten Publikums dankend, vertraue ich demſelben

weitere gütige Empfehlung. Mit Hochachtung
Gustav G.

S ee e

l n

Zeipzigerſtr. 9.

e oG. Assmwann, rother Thurm 10, vis à Vis der Hirſchapotheke.
Wieder größte Auswahl Er von den ſo ſchnell vergriffenen und enorm

W billigen Herrenhuter Leinen, reelle Waare à Elle 4 Halbleinen A Elle
e 200 Stück Grün- und Blaudrucks à Elle S. die feinſten Muſter, t
E. Blauen Bettbarchent, beſte Qualität, à Elle
r Kattune à Elle 25, noch große Auswahl, Eilenburger waſchechte, à Elle 3
e Cretonns à Elle 4 n Chinés bis 6S Bismarck-Kleider, waſchecht, garantire M wegen enormem Umſatz 12 Ellen
W immer noch 1 für Wiederverkäufer à Elle 252

G. Assmann, rother Thurm 10, vis à vis der Hirſchapotheke.

F. Geschw. Gyps bei Klinkhardt Schreiber.
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

Slas ren Thonröhrenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und aller einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

E. Schmidt e Co.
Heinrich Teucher junior in Leipzig,

Neumarkt Nr. 33,
empfiehlt zur Meſſe ſein gut aſſortirtes Lager von Nähſeide, Maſchinenſeide, Engl.

Hanſfzwirn, Hanfgarn, Nähgarn, Strickgarn und Zeichengarn.h 5
LehrlingsGeſuch.

In einem hieſigen Eiſen, Stahl, Meſſing und Kurzwagren Geſchäft wird zum baldi
gen Antritt ein mit den erforderlichen Kenntniſſen verſehener Lehrling am liebſten aus
Halle, geſucht. Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. an.



P. D.
Dem geehrten hieſigen ſowohl, als dem reiſenden Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,

daß ich das in der Ober Leipzigerſtraße Nr. 47. in der Nähe der Bahnhöfe, belegene

Glas aus zur „Stacit erimne“
käuflich übernommen habe, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich gütigſt Beehren
den durch gute Speiſen und Getränke ſowohl, als durch comfortables Logement und billigſter
Preisſtellung zufrieden zu ſtellen.

Halle a/S. den 12. April 1868. Hochachtungsvoll
V. Kohl.früher Reſtaurateur auf der

„Georgsburg“ bei Cönnern.n 1. Oſterfeiertage friſcher Anſtich von „Culinbacher Versandt- Bier,

à Seidel 2 Sgr. bei W. Kohl, „Stadt Berlin.“
Die Reſtauration von ouis VhIema nun

früher C. D. Stolpe in Leipzig
bairiſche Straße Nr. 1 vis à Vis dem bairiſchen Bahnhof,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum hiermit beſtens. (Bairiſches Bier aus der Freiherrl.
von Tucher'ſchen Brauerei in Nürnberg; zu jeder Tageszeit eine reiche Auswahl warmer
und kalter Speiſen.)

Laden Vermmiethuang.
Wegen Domicil- Veränderung wird der von Herrn Perga-

menter ſeit 5 Jahren innegehabte ſehr geräumige Laden am
1. October er. leer und offerirt denſelben behufs weiterer Ver
miethung Gustav BRefling, Schmeerſtraße 12.

Mein großes Lager ſehr preiswürdiger durch
aus reingehaltener Rhein, Moſel- und Bor-
pro halte ich zu den Feiertagen beſtens

Täglich friſcher Maiwein, aus reinem Mo-
ſelweine und Kräutern bereitet; per Flaſche
10 Sgr. por Humpen A Sgr.

Peter B.Die Vier Niederlage von C. Berger aus
Merſeburg befindet ſich große Klausſtraße
Nr. 7, und es iſt fortwährend Lager Bier,
Schwarz und Doppelbier, bairiſches Bier in
großen und kleinen Gebinden zu haben. Be
ſtellungen bei Herrn Arnols daſelbſt.

Armnclt, Verleger.
Pestspele-Karte im Hotel gari Zur Börge.“

Ragout ine en coquie. Gefütlte Zwiebel.Kuſwan- Bröd chen. Russischen Caviar. Gler.
Rheinlachs. Schweinskopfin Gelé. Vohte rankKk-
furter Würstchen. Fommer. Gänsehbrust. Ita-
en. Salat. Sardines a 'huile. KKröuter- Anch o
vis. Rrat-Hering. Aal in Gelée. Sülze mit Min-
dernissen. Zunge. Wrüfel-Leberwurst. Sar-
dellen a Ia Silher. Weunaugen. BReefsteak a Ia
tartar. Landschinken. Knackwurst Braun-
sohweilger Servelatwiarst. Diverse Käse. Ra-
Aischen u. ſ. w.

Kulmbacher Bier, neue Sendung,
Freinſte und Beſte, wird angeſteckt.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Dienstag den I. April (3. Hſterfeiertag)

Vocal- und Instrumental- Concert
in Plükhler's Belle vue,

Programm. Erſter Theil. Wallhalla Marſch v. Fliege. 2) Jm Geſang von
Häſer. 3) Jn des Herzens heilig ſtille Räume v. Greger. 4) Schwäbiſches Volkslied
v. Hamma. 5) Der Säuferkampf v. Metzger. (Baß-Solo.) 6) Chor aus „Giuramento“
v. Mercadante.

Zweiter Theil. 7) Ouverture z. „Pique Dame“ v. Suppe.
v. Reinicke. 9) Maſchinen -Couplet v. Conradi.i 10) „O wie wunderſchön iſt die Frühlingszeit!“ v. Abt. 11) WeinGalopp v. Kuntze. 12) Oie vorſichtige alte Jungfer v. Schaf
fer. 13) Bunte Reihe. Quadrille v. Herrmann.

wie immer das

8) Frühling ohne Ende

enh e e rLilionese, s
S entfernt in 14 Tagen s sen ez merſproſſen, Leberflecken, Pok- Sken Flecken, Finnen, Helbe S

S Haut Röthe der Naſe und S
ſerophuldſe Scharfe. Garantirt. e
Niederlage in Halle aS. bei
Aug. Fiedler, Gr. Klausſtraße Nr. 10.. Se

h hAmmendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag u.busfahrt. KaehtBad Wittekind.

Den erſten u. zweiten Oſterfeierta
Nachmittag Concert.

Anfang 3, Uhr. E. John.
Weintraube.

Den dritten Oſterfeiertag
Nachmittag Coneeft,

Anfang 3 Uhr. E. John,
Breybergs Salon (Thiemo),

Den erſten Oſterfeiertag Nachm. u. Abends
Concert (Milicairmusik),

Den 2. Feiertag Vachanittags-Concert,
Anfang 3 und Abends 7 Uhr.

Entree für Herren 2 für Damen r

94 unüller's Helle vue.
Am erſten Oſterfeiertag den 12. April

Grosses COoCert
(Streich und Militairmuſik)

vom ganzen Muſikchor (40 Mann) des 86. Inf
Man unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter

udwig. Anfang Nachmittag 3 Uhr
Abends 7 Uhr 2weites Concert,

Am S2ten Oſterfeiertag den 13. Apilund
am Zten Oſterfeiertag den 14. Apil

nur Nachmittag 3 Uhr

ComCovom Militairmuſikchor.
Es kommen viele neue Piecen mit zur AUf

führung.

Stadttheater in Halle.
Sonntag d. 12. April. „Die Hugenotten“

oder: „Die St. Bartholomäusnacht
Große heroiſche Oper in fünf Acten. Nah
dem Franzöſiſchen des Scribe von J. F. Ca-
ſtelli, Muſik von Gigcomo Meyerbeen

Montag d. 13. April. „Der Freiſchütz“
Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind
Muſik v. C. M. v. Weber.

Dienstag d. 14. April. „Czaar und Zimmermann“, oder: „Die beiden Peter
Komiſche Oper in 3 Acten von G. A. Lortzing.

Mittwoch den 15. April geſchloſſen.

e

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Pauline Gaſt geb. Hartig,
Friedrich Hopfgart.

Halle a/S. Aſchersleben.

h h

Todes Anzeige.
Am 10. d. M. Abends 12 Uhr entſchlief ſanft

und ruhig nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſchluſſe nach langem und ſchwerem Krankenla
ger zu einem beſſern Sein mein guter Gatte
unſer ſorgender Vater, Schwieger und Groß
vater, Bruder und Schwager der Gutsbeſitzer
und Schulze Chriſtoph Friedrich Haedicke
im 58. Lebensjahre.

Wir widmen dieſe Trauernachricht ſeinen vie
len Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Harsdorf, Hockwitz, Köckern,Entrée 3 Sgr. Nach dem Concert Ball.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Oppin u. Jnwenden.

u
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